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Die„schwere blutigste" Niederlage
Englands.

Helden regimenter aus
fast allen deutschen Gauen die Lieger in der

neuen Schlacht bei Arras.
Ehrenvolle Hervorhebung des Anteils der Hcimarmee

an dem gewaltigen Erfolg der Siegfried -Front.

ver Tagesbericht vom 24. Npril.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  24 . April.

(Amtlich.)
Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf dem Sckilachtselde von Arras führte die auf
Frankreichs Boden stehende britische Macht gestern den
«zweiten große » Stoß,  um die deutschen Lrnien
!zu durchbreche».

Seit Tagen schleuderten schwere und schwerste
Batterien Massen von Geschossen jeder Art auf unsere

' Stellungen . Am 23. April früh morgens schwoll der
«Artilleriekampf zum stärksten Trommelscuev
an. Bald darauf brachen hinter der Fcuerwand her
auf 3V Kilometer Frontbreite die englischen
Sturmtruppen,  vielfach von Panzcrkraft-
wagen  geführt , znm Angriff  Vvr . Unser Ver¬
nichtungsfeuer empfing sie nud zwang sie vielerorts
zum verlustreichen Weichen.  4sn anderen
Stellen tobte der Kampf hin und her ; wo der Feind
Boden gewonnen hatte , warf unsere todes¬
mutige , angriffsfreudige Infanterie
rhu in kraftvollem Gegenstoß  zurück . Die
jwestlichen Vororte von Lens, Avion, Opph. Gavrelle,
Roeux und Guemappe waren Brennpunkte des harten
Ringens , ihr Name nennt Heldentaten unserer
Regimenter aus fast allen deutschen
Gauen  zwischen Meer und Alpen.

Nach dem Scheitern des ersten setzte über das
Leichenfeld vor unseren Linien mit besonderer Wucht
auf beiden Scarpe - Ufern  gegen Abend ein
zweiter  g r o ß e r A n g r i f f mit neuen Massen ein.
Auch seine Kraft brach sich am Heldenmut
unserer Infanterie,  teils im Feuer , teils im
Nahkampf, und unter der vernichtenden Wir¬
kung unserer Artillerie.  Nur an der Straße
Arras -Eambrai gewann der Feind nm wenige hundert
Meter Raum . Die Trümmer von Guemappe  sind

, >ihm geblieben.
Wie an der Aisnc und in der Champagne schon,

- (ist hier bei Arras der feindlich-: D n rch b rn chs v er-
such nnter ungeheuren Verlusten  qe-

is che i t e r t.
Englands Macht erlitt durch die Voraussicht deut-

\ lscher Führung und dem zähe» Stegcswillen unserer
chraven Truppe » eine schwereblutiqsteNieder-
!lage.

Die Armee sieht doll Zuversicht  neuen
Kämpfen entgegen. _

An de« Erfolgen der letzten Schlachten hat seinen
!besonderen Anteil jeder Deutsche, Mann oder Frau,
Bauer oder Arbeiter , der sich rn den Dienst des Bater-

« jlandes stellte, seine Kräfte cinsetzte für die Versorgung
ides Heeres.

Der deutsche Mann an der Front weiß, daß ein
jeder daheim seine Schuldigkeit tut und rastlos schafft,
nm ihnen draußen in der Schwere des Kampfes au»
Leben und Tod, um Sein oder Nichtsein, beizustehen.

* -
Bei den anderen Armeen der Westfront und auf de«

. übrigen Kriegsschauplätzen keine größeren Äampfhand-
* 5 lunqen.

Der erste Gcneralquartiermeister : Ludendorff.
*

Englischer Heeresbericht vom 24. AprN.
Unsere Truppen griffen in einer ausgedehiucn Front aus beiden

Ufern der S ca r p e an uns rnacktcn im Vormarsch befriedigende
Fortschritte. Südlich der Straße Bapumne-Camvral defetzten sie
den Überrest des Dorfes Treŝ rult und im Laufe der Nacht auch den
.größtenT« l des Waldes von Hrorincourt. .

Oer ttaiser an die Melden.
W. T.-B. Berlin , 24. April , (Amtlich. Drahtbericht .)

Seine Majestät der Kaiser hat an Seine Königliche Hoheit
de« Kronprinzen Rupprecht von Bayern,  Führer
der im Artois stehenden Heeresgruppe, folgendes Tele¬
gramm  gerichtet:

Der neue englische Ansturm auf dem Schlachtfeld von
Arras ist durch Deine Truppen gebrochen.

Den Helden von Arras und ihrem bewährten Führer,
die an Können, Leistung und Erfolg den Kameraden an
der Aisne und in der Champagne es gleich taten, sende ich
meinen und des Baterlandes Dank.  Gott helfe
weiter! Wilhelm  I . R.

$

®in  neutrales Urteil über die elastischere
deutsche Kamp sw eise.

W.  T .-B. Stockholm, 24. April . Der militärische Mit¬
arbeiter van „Stockholms Dogblad" schreibt über die Kriegs¬
lage an der Westfront : Die deutsche Verteidigung wird mrt
einer neuen , von Hindenburg  eingeführten Methode
geleitet, die im geschmeidigen Zusammenarbei¬
ten  t «vn zäher Verteidigung , lreinen Rück¬
zügen  und kräftigen Gegenangriffen bestebt. Tos starre
und eit unerhört teuer erkaufte' Fischalten an jedem Stück
Erde mutzte der elastischeren Kampfv eise weichen, di« aller¬
dings gewisse Tec :ainverluste notwendig mit sich bringt , aber
auf der anderen Seite für den Feind im höchsten Grade die
Ausnutzung der artilleristischen Überlegenheit erschwert.
Eine gute Stütze farrd die Kampftveisc an dem Umstand, dah
die denlsrben Lu ftstr  e i t kr äft  e jetzt rm Gegensatz zu
der Schlacht an der Somme dem Feinde wirklich  die
Her  i schaft  in d-r Luft streitig machen konnten. Die
Kraftinessang an der Westfront ist noch im ersten Stadium;
man muh die Fortsetzung abworteu . bevor man urteilt . Da¬
bei mutz man sich immer klar darüber sein, dah die Fort¬
setzung stch ganz anders gestalten kann als die Einleitung,
und daß die Initiative,  die jetzt zweifellos bei den
Westmachten liegt, während der Operationen auf die a n d e r e
Seist übergehen kann. Hindenburg  ist ja immer d-r
Mann der Überraschungen gewesen.

Oer Nbendberichl vom 24. April.
W. T.-B. Berlin , 24. April abends . (Amtlich. Drahtbe-

richtü Nordöstlich von Arras winde tagsüber um Gav¬
relle  gekämpft. Links der Straße Arras - Cambrai
haben abends neue englische Angriffe  eingesetzt.

Truppenmeldungen bestätigen übereinstimmend die
gestrigen «erlnste der Engländer als „unerhört
h o ch".

An der AiSne und in der Champagne  wechselnd
starkes Feuer.

Im Oste » nichts Wesentliches.
*

Das volle Hundert der Jagdstaffel
v. Richthofen.

w. T.-B. Berlin, 24. April. Die Jagdstaffel des Frei¬
herrn v. Richthofen hat den hundertsten Gegner abgeschossen.
Trotz der wenig günstigen Witterung war die Flieger¬
tätigkeit am 22 . April rege.  In zahlreichen Luft-
kämpfen verloren die Gegner elf Flugzeuge.  Davon
befinden sich sechs in unserem Besitz. Während an vielen
Stellen unternommene Angriffe der feindlichen Flieger auf
unsere Fesselballons erfolgreich abgewiesen wurden , gelang es
unseren Fliegern , vier Ballons  des Gegners brennend
zum Absturz zu bringen. Rittmeister Freiherr v. Richt¬
hofen  schoß seinen 46., Leutnant Wolfs  seinen 19. und
20. Gegner ab. Die von dem Frecheren b. Richthofen geführte
Staffel setzte damit das hundertste feindliche Flug¬
zeug außer Gefecht.  Zahlreiche Erkundungs - sowohl wie
Bembel:flöge führten zu den gewünschten Ergebnissen. Hand
in Hand mit der Truppe arbeiteten unsere Infanterie - und
Artillerieflieger . Auf dem Balkon  belegte wiederum ein
bewährtes Geschwader wichtige Anlagen des Gegners mit
3500 Kilogramm Bomben.

Französischer Heeresbericht vom 23. April, nachmittags.
Während der Nacht starke Tätigkeit der beiden Artillerien süd-

lich von S t. Q u e n t i n sowie zwischenS o i , j o n 5 und Reims.
Östlich von Craonne  sehr heftiges Bombarvemenk, das der Bor^
bereitung znm Angriff voronsginz und von uiiserm Batterien kräftig
belänlpft wurde. Der feindliche Angriff konnte nicht zur Entwnlc.
lung kommen. In der Cha m p a gn e machten die Deutsche  n
gestern gegen6 Uhr abends einen sta r ken Angriff  gegen den
vorspringenden Winkn nordöstlich des Hochherges, der aber durch
unser Artillerie- und Maschincnzlwehcfeiier zeorow-n wurde. Der
Feind erneuert- dies- l B-rsuch aus dem Rücken, den :vtr hal-en. I„
Heronvillers  war der Kamps an einigen Punkten sehr leb¬
haft. Er endtte überall zu mijereni Borteil. Östlich von St.

M i h i e l und m der Wocvre schlugen wir zwei von starken feind¬
lichen Abteilungen ausgeführt: Handstreiche ab, den einen im Waide
von Aillh und den anderen vor den Gräben von Caivnne. In den
Vogesen war em feindlicher Angrisssoersuch südlicy des Passes von
Markirch ersolgws.

Französischer Heeresbericht vom 23. April, abends.
In Belgien  unternahm der Feind  morgens mehrere

Angriffe  an verschiedenen Frontpunkten. Die Angriffe wurden
durch unser Feuer vollständig abgewiejen. Einige feindliche Abtei¬
lungen, denen es glückte, in unsere vorgeschobenen Gräven cu<zu-
dringen, wurden sofort nach einem Kamvs von Mann gegen Mann
zurückgewoifen. Die Deutschen ließen Gefangene in unseren Händen.
Zwischen Somme und Oise  führten unsere Batterien ein wirk¬
sames Zerstör«,ngsfeuer auf die demschen Anlage,, aus. Zwischen
Aisne und Chemin des Dames  machten wir tm Laufe des
Tages nördlich Sancy einige Fortschritte. Der Artilleriekamps war
besonders im Abschnitt des Gehöftes von Hrurtebise lebhaft. An der
übrigen Front Artilleriekämpfe mit tlnterbccchungen.

»

Ungeheuerliche Handlungsweise der
französischen Regierung.

W . T.-B. Paris . 24. April . (Drahtbericht .) Amt-
lich  meldet Agence Havas:  Entgegen alle«
Regeln des Völkerrechts und der Menschlichkeit haben
die Deutschen ihren Entschluß angekrindigt, Hospital-
schiffe ohne Warnung zu torpedieren.
Unter diesen Umständen hat die französische Regierung
zur Kenntnis gebracht, daß sie de u t s chc Gefan¬
gene auf diesen Fahrzeugen ein schiffen
würden . •

(Anmerkung der Schristleitung : Die französisch!'
Behauptung ist unwahr.  Es ist lediglich in der
Denkschrift vom 31. Januar ein genau festgeleg-
t e s Gebiet  im englischen Kanal für den Verkehr
mit feindlichen Lazarettschiffen verboten, weil nachae-
wiesenernratzen Lazarettschiffe der Entente znm Trans¬
port von Truppen und Kriegsmaterial mißbräuchlich
benutzt wurden. Die von der französischen Regierung
angekündigte Maßnahme kann daher nur -als ein neuer
Beweis der ungeheuerlichen Handlunqsiveise dev
Franzosen , wie es sich unseren Gefangenen gegenüber,
besonders in Afrika, unzählige Male gezeigt hat . ange¬
sehen werden.) _

Die spanische Note.
W. T.-B. Berlin, 24. April. (Drahtbericht.) Die von

dem spanischen Botschafter am 20. April auf dem Auswärti¬
gen Amt übergebene Rate lautet iu der Übersetzung wie folgr:

In ihrer Antwortnote vom 6. April 1917 sprach die könig¬
lich spanische Regierung von einer unabweislichen Pflicht , die
sie zwang, das Leben ihrer Untertanen zu schützen und zu be¬
wirken . daß diê Lebensadern ihrer nationalen Existenz nicht
unterbunden würden angesichts des augekündigten unwan¬
delbaren Vorsatzes Deutschlands , ein neues
Kriegsrecht  in einem großen Teil der europäischen
Meere in Anwendung zu briugen.

In dem verflossenen Zeitraum hat sich weiter gezeigt, daß
die kaiserliche Regierung trotz der freundschaftlichen Gefühle,
die beide Länder verbinden, weder Mittel noch Wege gefunden
bat . um deu berechtigten Ansprüchen Spanien?
nachzukommen, wie sie denn auch nicht geglaubt hat, die seit
Beginn des Kriegs eingenommene feste , korrekte neu¬
trale Haltung Spaniens  angesichts der berechtigten

Forderungen eines verletzten Völkerrechts
berücksichtigen zu können.

Alle wiederholten Versuche der spanischen Regierung , Sie
sie in der Ansicht unternommen hat, den Seeverkehr und das
Leben ihrer Seeleute sicherzustelleu. find gescheitert an dem
un erschütterlichen Bntschlutz  der kaiserlichen Re¬
gierung , derart ungewöhnliche und gewaltsame
Kriegsmatznahmen  anzuwenden , welche- angeblich die
wirtschaftliche Existenz ihrer Gegner unmöglich machen. gleich¬
zeitig aber diejenigen der befreundeten und rreutralen Mächte
großen Gefahren aussetzen.

Die in diesen Tagen ohne Warnung erfolgte Versenkung
einiger Schiffe, insbesondere diejenige des

„San Fulgencia",
der nc.ch Spanien Kohlen aus England brachte, wobin er vor¬
her Früchte mit einem deutschen Geleitschein auSgesührt hatte,
sowie d:e seitens der Berliner Regierung für die Rückkehr
unserer in den englischen Häsen  zurückgehaltenen
Schiffe  aufgestellten Bedingungen,  die . wenn sie nicht
von der spanischen Regierung verwirklicht worden wären,
einen grctzen Teil unserer Handelsmarine zur Untätigkeit ge¬
zwungen batte , ferner die bereits erhaltene Mitteilung , daß
unser S e e h a n d e l mit den im Krieg mit Deutschland be-
sindlicheu amer - ka nischen Ländern  auf dem Hinweg
denselben Bedingungen unterworfen werden wird, welche .in
Europa vor deur 1. Februar beklagenswerte Verluste unserer
Marine zur Folge hatte, und die schließlich in Anbetracht ses
so erweiterten Risikos unserer wirtschaftlichen Existeuzoe-



«ette L. Mittwoch, SS. April 1K17._
btngungen immer schwerer uttb fast unmöglich machen werde:
Alles die? beweist, daß die deutschen Absichten weder dahin-
gehcn, deS zu wiederholten Malen und in berechtigter Weile
geforderte Recht anzuerkennen , noch in der Art, wie sie es
sollte, dem Ansuchen eines Laiches Rechnung zu tragen , dessen

Freundschaft biS auf deu heutigen Tag keine Abkühlung
erfahren hat und dessen Neutralität ohne Wandel aufrecht
erhalten wurde . Wenn die kaiserliche Regierung darauf be¬
steht. zu versichern, daß sie ihren Entschluß zur Ver¬
teidigung ihres Lebens  aufrecht erhält , so darf sie
sich nicht wundern , wenn Spanien aus demselbeu Grund sein
Recht zur Verteidigung seines Lebens betonen muß.

Trotz des abschlägigen Bescheids auf ihre vorhergegangeue
Rote vertraut di« spanische Regierung immerhin darauf , daß
die deutsche Regierung den ernsthaften Srnn und die

Tragweite dieser Note
würdigen ivird, und datz künftig deren Maßnahmen von der
Rücksicht auf dos Leben unserer Seeleute und die Sicherheit
unserer Schiffe geleitet werden, welche die Träger eines für
das wutschi-ftlichc Löben Spaniens unentbehrlichen
Handels  find.

*

Hierzu wird von deutscher amtlicher Seite bemerkt: Die
kaiserliche Regierung wird in voller Würdigung der schwieri¬
gen wirtschaftlichen Lage Spaniens mit der spanischen Regie¬
rung in eine Erörterung über die Maßnahmen eintreten , die
tnnerholb der durch die militärische Notwendigkeit gezogenen
Grenzen zur Erleichterung der in Spanien entstandenen
Schwierigkeiten getroffen werden können.

*

Der neue spanische Ministerpräsident über
die Neutralität Spaniens.

W. T .-B Bern , 24. April . (Drcchtbericht.s Die Lyoner
Blatte ' veröffentlichen Erklärungen des Ministerpräsidenten
P r >e t o, der bezüglich der auswärtigen Politik der neuen
Regierung folgende Mitteilungen machte: Ich bin heute der¬
selbe. der ich gestern und immer war . Ich bleibe der Mann,
der 1904 als Mitglied der Regierung die Politikder An¬
näherung  zwischen Spanien und Frankreich  ein-
leitete und l9iC den spanisch-französischen Dia 'kloVertrag
.Unterzeichnete. Ich habe meine Ansicht  über 1 e auswär¬
tige Politik , di« für mein Land paßt , nicht geändert.

Einem Vertreter des „Petit Parisien " gegenüber machte
Prieto noch etwa folgende Angaben : Angesichts der von der
Regierung nach dem ersten Kabinettsrat veröffentlichten Note
müsse .sede Zweideutigkeit schwinden.  Nachdem
Spanien seine Politik einer strikten Neutralität
proklamiert habe, habe es gleichzeitig  seine treue Be¬
obacht  u r>g der eingegangenen Verträge  bekräftigt , so¬
wie der Versicherung Ausdruck gegeben, daß Würde, Ehre und
Lebensinterelien Spaniens verteidigt werden müssen, was
bisher keine spanische Regierung so kategorisch getan habe.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 24. April . (Drahtbsricht .) Amtlich

verlautet vom 24. April , mittags:
Nirgend « sind besondere Ereignisse zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 21 . zum 22. d. M . hat eine un¬

serer Flottillenabteilungen in der Otrantostraße
einen italienischen Dampfer  von 1300 Tonnen
versenkt.  Feindliche Streitkräfte wurden nicht ge¬
sichtet. Flottenkommanüo.»

Das Verbleiben Baerenreithers und
Urbans im Kabinett gesichert.

W. T -B Wien, 23. April . (Wiener Korrefponüe iz-
burrau .) Im Lauf tes heutigen Tages wurden die Beratun¬
gen der deutschcn Parteien über die innerpolitische Lage fort¬
gesetzt. Ihr Ergelrüs kann dahin zusanimengefaßt werden,
daß das Bleiben  der deutschen Minister im Kabinett als

(89. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stent.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

„Keine Sorge , Erzellenz , die alte Schatulle wird
bekehrt. Ach werde im übrigen meinen ! Rute als
Dramendichter alle Ehre machen."

„Ja , ja. Aber denken Sie , wenn das Gespräch auf
wissenschaftliches Gebiet übergeleitet wird oder wenn
Sie jemand nach Ihren Werken fragt . . ."

„Keine Sorge , ich rede mich raus , ich spreche von
ausländischen Zeitungen , für die ich arbeite - "

„Ganz recht, sehr gut , sehr gut . Ich bin schon be¬
ruhigt . Und daß sie dichten, wird niemand von Ihnen
verlangen ."

„Ich hoffe eS nicht. Dann allerdings , dann . Ex¬
zellenz . stehe ich für nichts."

„O Gott ! O Gatt ! Wenn du bloß die Dichter nicht
erschaffen hättest, wie könnte mein Leben ruhig und
sorgenlos dahinflietzen !"

Und er begleitete seinen Autor mit Stöhnen und
Stoßgebeten zum Wagen und sagte : „Ich wart« bei
Ihnen hier auf Ihre Rückkehr, ich muß unbedingt so¬
fort hören, wie es Ihnen ergangen ist. Halb zwei Uhr
sind Sie doch sicher zurück?"

Und nun fuhr Dr . Stern fort.

Bei Eschebachs war zu gleicher Zeit noch eine an¬
dere Versammlung , und zwar in Suic von Eschebachs
Boudoir.

. Die holde Suse , das 18jährig « Haustöchterchen.
wiegte sich im Schaukelstuh! und schwärmte ihren
Freundinnen , die leise ins Haus geschlichen waren , um
nicht von den verehrten Mamas , welche im blauen
Salon die Taqesfrage erörterten , erwischt zu werden,
also Suse schwärmte ihrer» Freundinnen von Dr . Sternpvr,
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gesichert  angesehen wenden kam:. In parlamentarischen
Kreisen verlautet , laß die Einberufung des Reichsrats für
den 30. Mai in Aussicht genommen ist.

ver Tauchbootkrieg.
Englisches Zugeständnis , das? Deutschland
angenblicklich alle Vorteile sür sich hat.

W. T.-B. Amsterdam, 24. April . (Drahtbericht .) Die
Londoner „Morning Post" vom 1k. April bemerkt gelegent¬
lich einer Besprechnng des drohenden Mangels an
Nahrungsmitteln  durch die Abschneidung der über¬
seeischen Zufuhr : Es sei nicht abzuleugnen , datz Deutsch¬
land augenblicklich alle Vorteile für sich
habe.  ES sei ihm sogar gelungen, die kleinen neutralen
Staaten  davon zu überzeuge», daß sie nicht nötig hätten,
ihr : Schiffe zu bewaffnen oder sonst zu schützen. Die Zahl
des wirklich versenkten englischen Schiffsraums würde zwar
gr^rim gehalten, doch neige die Wagschale zugunsten
Deutschlands,  und dieser Gewinn der U-Boote
werde wahrscheinlich in arithmetischer Progression
zunehmen.  Die Lage sei höchst unangenehm für England.

Ein unverdächtiges Zeugnis über die
Einwirkung des Nnterseebootskrieges.
IV. T.-B. Stockholm, 24. Avril . In der „Nya Daglight

Allehanda " schildert ein aus England kommender Schwede
namens Erikffen die dortigen Zustände. Erikffen war von
den britischen Behörden zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden, weil er von seinen in Deutschland lebenden Eltern
einen Brief erhalten hat unb deshalb trotz seines schwedischen
Paffes der deutschen Abstammung verdächtig wurde . Im
November kan, er in das Internierungslager Stratford , wo
sich außer ihm noch 170 Deutsche und Österreicher befanden
Nach den Aussagen des Schweden wurde die überaus
minderwertige Kost  rmmer schlechter,  beson¬
ders seit dem 1. März verringerten sich die Portionen . Vor
da ab begann die Lebensmittelkuovpbeit , die der Unterse .'-
bootskrieg hervorrief , sich bemerkbar zu machen. Fleisch
und Zucker  waren in der Marketenderei nicht mehr ui
kaufen, und die Kartoffeln  verlchwa " den ganz Infolge
der Lebensmittelnot versuchte man , möglichst viele G e -
lange ne los zu werden.  So erhielt auch Erikffen am
1 April die Freiheit und die Erlaubnis zur Heimreise . A.rf
tn  Üb -rsahrt mußte der norwegische Dampfer „Brüssel",
den Erikffen benutzte, wegen der deutschen Unterseebootsgefihc
kei den Shetlandsinseln zwei Tage warten.

Die immer ärgere Verschärfung der
Lebensmittelnot in Frankreich und England.

W. T .-B. Berlin , 24. April . (Drahtbericht .) Eine grö¬
ßer« Anzahl französischer Blätter , so auch „Hunianite ' ,
„L'Homme Enchaine" und ,La France " vom 28. April
warnen di« französisch « Regierung  vor einer weite¬
ren Durchführung ihres verfehlten Wirtschafts-
Programm «. Es werde dringend erforderlich, dem
Lande endlich die volle Wahrheit zu sagen
und dok Volk über di« wirkliche wirtschaftliche Lage Frank-
reichö avfzu klären, anderenfalls wende man bedenkliche Fol¬
gen zu gewärtigen haben.

Kapitän Bathurst,  der Parlamentssekretär des engli¬
schen Ministeriums sür Bolksernährung , äußerte kürzlich in
einer Rede in Oxford, das Lebensmittelproblem
sei für England überaus  ernst . Es könne leicht
einen beunruh 'genden Charakter annehmen und die erfolg¬
reiche Werterführung deS Kriegs sehr nachteilig beeinflussen.

Ein amerikanisches Tankschiff virter-
gegaugen.

W. T .-B. Amsterdam, 24. April . (Drahtbericht .) In
Schissahrtskreffen nimmt man an, daß das Tankschiff
„C h a r l o i s" von der amerikanischen Petroleumkompagnie
in Rotterdam nrt Mann und Maus untergsgangen ist.

„Ach, der Dichter ist da. Kinder — ein Dichter ! Die
Locken so lang mid rabenschwarz, und die Handschrift
nicht zu lesen, wie wunderbar ! Er wird inr Gespräch
mit unS nntertauchen in des Lebens tiefste Tiefen . Er
wird Probleme mit uns lösen, Problems der Liebe und
Menschlichkeiten, er wird mit uns fliegen in , lichte

öhen, w daß unsi>r Geist schreit: Halt ein , o Dichter!
ch kann nicht weiter , ich bin zu klein, dir zu folgen , ich

ersticke unter der Wucht deines Geistes ."
Und die anderen Mädchen saßen und lauschten, und

ihr Atem flog , und ihre Augen glänzten.
DeS Dichters Geist , unsichtbar, aber machtvoll,

schlug sie schon jetzt in seine Bande.
Aber als Suse van Eschebach sortfuhr : „Ich gehe

auf jeden Fall in sein Drama >" da Unkten die anderen
traurig ihre Kopte , und stille Seufzer legten sich wie
Schleier ans den sungscandurchsetzten Raum.

„Ich darf nicht, das Stück ist bloß für verheiratete
Männer ", sagte eine jede.

Suse lachte.
„Ihr denkt wohl , ich darf ? I wo ! Aber ich gehe

auf jeden Fall , und wenn ich mich rm Disnstmädel-
kostüm auf den — Topp Netzen sollte !"

Ein Schrei , nein , viele Schreie durchziftert-n das
Gemach. Die kleinen Rosenöhrchen der wohlerzogenen
jungen Damen wurden von kleinen Patschhändchen fest
zugehalten , damit der gottlose Mund der wilden Suse
nicht noch mehr solcher Ungeheuerlichkeiten in ihr
ahnungsloses Herz träufeln könne.

„Topp ! ' hatte sie gesagt
Schändlich, einfach schändlich, und Lotte Mühlheim.

ffk  sonst gar nicht so prüde war, kämpfte gegen einen
Weinkrampfanfall . und hätte nicht auf den» Korridor
soeben der Diener laut gesagt - „Herr Doktor , die
Damen sind zu sprechen" so wäre sie todsicher unter¬
legen

Jetzt drängte sich die Rockftschsckar an dir Tür , und
sin rede» der Mädchen Ugte eines seiner Ohren an das

Morgen Ausgabe . Erstes Matt , - kr. TV8.

ver llriegrzuftand mit Amerika.
Die Bewaffnung amerikanischer Handels¬

schiffe.
Br . Haag , 24. April . <Eig . Drahtbericht , zb.) Die

„New Jork Times " teilt mit , daß bis Ende April die
ersten 100  amerikanischen Handelsschiffe mit Ge¬
schützen versehen sein werden. Alle Schiffe von min¬
destens 2400 Tonnen erhalten vier Geschütze  und
nach Möglichkeit ein Marinekommando,  be¬
stehend aus einem Offizier und 10 Mann , znr Be¬
dienung der Geschütze. Zugleich mit der Bestückung
sollen auch drahtloseEinrichtungen  geschaffen
werden.

Balfonr bei Wilson.
W. T.-B. Washington, 24. April. «Drahtbericht .) Das

Reuter -Bureau meldet : Balstur besuchte morgens das
Staatsdepartement und begab sich darauf in das Weiße
Haus , wo er von Wilson und seinen Milrtäradjutanten emp¬
fangen wurde.

Rauhreiter Roosevelt im Harnisch gegen
Wilson wi« gegen Deutschland.

(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Gcnf , 24. April, (zib.) Das „Journal " veröffent¬

lichst eine Erklärung RooseveltS,  in der der Expräsi.
dent seinen Lrgergegen Wilson  wegen der verweige.-»
ten Erlaubnis , das Kommando einer amerikanischen Division
in Frankreich zu ülei nehmen, auSdrückt. „Ich will aber ",
so sagte Rgo'evelt . „einstn eilen niemand in Amerika anklage.r.
Die Hauptsache ist, daß wir unseren gemeinsamen Haß
gegen Deutschland  recht deutlich zum Ausdruck brr la¬
gen". In der Erklärung wird werter die schleunige Ein¬
führung der Wehrpflicht  gefordert , wenn durch die¬
sen Plan auch erst in : 8 Monaten eine brauchbare Armee zu¬
stande kommen werde._

Der Krieg gegen England.
Zur Abschießunq eines englischen Luft¬

schiffes.
Br . Rotterdam , 24. Adcil . (Ekg. Drahtbericht , zb.)

Wie anS London gemeldet wird , teilt di: Admiralität
mit . daß das englische L u f t s chi f f, welches an der
Ostküste patrouillierte , am Samstag nicht zurück¬
gekehrt  sei . Man sah, heißt es , am Samstagmirtag
m der Meerenge zu Dover em Luftschiff in Flammen
gehüllt abstürzen. Kurz vorher war ein Flugzeug in
der Nähe gesichtet worden , das anscheinend das Luft¬
schiff vernichtete . Durch ein fehlerhaftes Funktio¬
nieren der Maschinenschutzvorrichtung ist die ganz«
Besatzung umgekommen.

Das Königreich polen.
Eine polnische Volksversammlung verlangt

schleunigen Übergang zur Zwangs,
rekrutierung.

W. T.-B. Warschau, 24. April . (Drahtbericht .! In einer
gestern vom Klub der Anhänger des polnischen StciatSwese.rS
einberufenen Volksversammlung,  die von weit über
raufend Personen besucht war , mochte Staatsrat v. Stul-
nicki  Mitteilungen über den vom CtaatSrat beschlossenen
Werbeoufrus für das polnische Heer. Im Anschluß daran
faßte die Versammlung einen Beschluß, der zu dem Auf¬
ruf der russischen Regierung an die Polen
Stellung nimmt . Di : Polen ständen tiefem Aufruf gegen¬
über auf dem Boden der Deklaration des Staats¬
rats  und sprechen der ruffischen Konstituante dos Recht ab,
in Sachen der Existenz des unabbängigen polni¬
schen Staates  und seiner Grenzen mitzu reden. Die
Versammlung begrüßt freudig dre Mitteilung über den bevor¬
stehenden Werbeaufruf dek StaatLrats und verlangt einen
möglichst raschen Übergang von der Werbung zur ZwangS-
rekrutierung . ,

getäfelte Holz , um nichts zu überhören , und jede buchte:
„Ach, warum ist nur das Holz nicht durchsichtig I"

Pom Entre ? ließ sich eine sonore Männerstimme
vernehmen : „Fragen Sie die Damen de- Hauses , ob
ich mir die Ehre geb ;n dürfte, ihnen meine Aufwar¬
tung zu machen?"

Die jungen Mädchen stießen sich an mit den Ellen-
bogen , sie reckten und dehnten ihre jungen Körperchen,
und ein nie gekanntes Gefühl durchflutete sie, so selt¬
sam kalt und erbebend, ein Geft'rhl. wie man es hat,
wenn man in unmittelbarer Nähe großer , berühmter
Männer !teht.

Suse breitete ihre Hände aus rmd flüsterte mit
Verzückung: „Wir sind mit einem Dichter unter einem
Dache."

Unterdessen hatte der Lakai die Karte im blauen
Salon abgegeben.

Mit zitternder Hand griff Frau Hv-cat von Esche¬
bach darnach, und mit gedämpfter Stimme laS sie:
„Dr . Borwin Stern , Schriftsteller ."

Und die anwesenden Damen mit Ausnahme der
Reichsgräfin flüsterten entzückt- „Doktor Stern !"

„Ich lasse sehr bitten ", hauchte die Hofrätin . Und
nun stand er im Salon , im tadellosen Frack und in noch
tadelloserer Haltung.

„Meine Gnädigsten !"
Die Verbeugung ! Sie war so glatt , so rund ! Eine

jede der Damm dachte, sie gälte besonder» ihr!
Und welche bewundernswerte Fähigk -it , die Namen,

die Titel der ihm nur ganz flüchttg vorgestellten Damen
sich so prompt zu merken!

Und die Unterhaltung!
Der Geist sprühte in hellen Flamin - nichts Bana¬

les , nichts Alltägliches , nichts vom Wetter , nichts vom
Hofe.

Ja , wovon sprach er eigentlich?
Keine hätte es hinterher sagen können. Er sprach

«igenüich von nichts, rein weg von gar nichts — uv-
doch so interesiantl «Zorrjetzu», felau
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Möbel im Auftrag , tt verkaufen:

dcklaf, . Herren -^ 3t. Mah.-Sviegel-
schrank, ar . Spiegel . Bertik», Sofa
«. Seffel. Klubseffel. Divl .-Schreibt.
Ottomane . Plum . n. Kiffen u. v. a.
Glücklich. Auktionsl. Friedrichstr. 1».

st SacheWe I
3»W für SWWWe

sowie Notschlachtungen bis 1200 ML
Hugo Keßler, Wiesbaden.

Telephon 2812.

Junger Pinscher
SU kaufen ges. frankfurter Str . IS.

Liebhaber
kauft . aus Privatbesitz
Brillanten u. Perlen
SU hohem Preis . Gefl. Offerte « u.
M. 752 an den Tagbl .-Berlaa.

Antikes Medaillon,
groß, oval u. flach, zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preis u. H. 752
an den Tagbl .-Verlaa.
Pelzj ^arnituren,

«. einzeln , kauft zu höchst . Preisen3rratt8tttwmer. ,,s ,;il1.,.n
Sammlungen

ges. Seibes
ahnstr . 34, 1 rKciksmrkm

KontroDlaffe
National

kaufe sofort. Angebote u. J . H. 6699
an den Tagbl.- Berlag.  F121

Schreibmaschine,
neu oder gebraucht, zu kaufen ges.
Off , u. T. 749 an den Tagbl .-Verl.

.llriegsinvalide
sucht älteres Klavier zu kaufe«. Off.
«. X  253 an den Tagbl .-Berlag.

fomascnii
s

neu oder gebraucht , an eh reparatur¬
bedürftig , zu kauf , gesucht . Kasse¬
preis , möglichst mit Schriftprobe,
erbeten an F123

Lehmann , Hornau , Tannns.
Gebrauchter , aber gut erh. echter

Perser - oder Smtzrnateppich zu k.
«sucht . Größe ungefähr 8X4 Mtr.
Offert , unter H. 6207 an D. Kreuz.
Vnnonc.-Ervcd ., Mainz. _

AltnlilllllA Hübel,
itljemilUtii. DntUotgUmt
^ kaufe zu sehe guten Preisen.
Off. u. O. 752 an den Tagbl.-Berl.

Kaufe 2V einz. Betten , Deckbetten
«.. Kiffe», Kleider- «. Küchenschränke.
Tische. Bertikos. Sofas , ganze Ein-
richtung. u. fämtl . auSrang . Sachen.
K. Kannenbcrg . Hellmundstr . 17. P.

ASM MesIRkW ».
Stil Louis XVI. zu kaufen gesucht.
Ang. u. H. 753 an d. Tagbl .-Berlag.

Mode!, Sellen, Toppidie,
Bettfedern , Linoleum u. alle aus¬
rangierte Sachen k. z. höchst. PreisD tilinOP Riehlstratze 11.■ JlllilBl , Telephon 4878.

Gebrauchtes Zchlaffosa.
Tisch. Stühle . Schrank, » orbseffel
billig zu kaufen gesucht. Off. (nur g.
Stücke) u. K. 754 TagbL-Berlag.

SsWsllei» gihnfluni
zu k. aef. Näh. Tagbl .-Berlaa . L-

Kaufe Klappwagen
mit Verdeck, sowie 1—2tür . Spiegel-
'hrank , Vertiko, Chaise!., 2 egale
betten u. Küchen-Einrichtung . Off.
unter P . 252 an den Tagbl .-Berlag.

Sodawaffer -Apparat
«. Akfüller für 1666—2000 Liter
täglich gesucht Flaschenlager Eltville.
Wörthftraße 19.

Tut erhaltene
starke Pferdegeschirre
ober Geschirrteile, 2 elegante

Kutschgeschirre
sucht aus Privathand zu kaufen

H. Hargemann , Kapellenstr. 14, 1.

oder Markise für Balkon. Offerten
mit Preis u. E. 754 an d. Tagbl .»V.

Eptreu-Wände
für Garten -Dekoration zu kaufen od.
mieten gesucht. Offert , u. D. 754
an den Tagbl .-Berlag._

Alte Kokoslüuser
und Matten

(auch defekte) kauft jedes QuantumMer. MellrlWraße 21.Kss.Sekt- und
weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen. Kisten.
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenfelle.
Lumpen. Neutuch, Pavier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Wellrltzlttaße  21. W.
kauft 8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb . 2.

Armband Verl.
Adolfstraße 9. 3. Stock.

ÜNl«eiW.Mll.-AmbM
auf d. Wege Spiegel -, Webergaffe.
Wilhelmstr.. Kaiserstr. Wirderbring.
hohe Belohnung . Abzugeben Hotel
Hahn , Sviegelgaffe 15,  _

Verloren!
Kleine Brill -Brosche
Sonntagabend vom Theater zum
Hrtel Rose. Abzugeben gegen Be¬
lohnung beim Portier

Hotel Rose.
jjnfatz-Fleischkarte

auf Namen Brekle in der Langgaffe
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Kapelle»ftratze3 ^ 1^ b^ fr^ Schmidt.

U LkWebeskS I
Welcher Pens. Lehrer
nimmt lljähr . Jungen tagsüb . unt.
strenge Aufsicht, gleichzeitig Nach¬
hilfestunden ? Verpfleg, wird gestellt.
Off.  B . 754 an d Tagbl .-Verlaa.

Guter Verdienst
bietet sich Agenten, Makler, Kom-
miffionären und Bcrmittlern bei
reeller Firma , durch der. Annahme¬
stelle von Darlehensgesnchen (auch
Wechseldiskontierung) usw. Näh. d.

Firma Adolf Schäfer»
Ludwigshafen a. Rh. F123

Frisier -Modell
gesucht Webergaffe 3, 1.

Herrenwäsche
für dauernd zum Waschen, Bügeln
u. Ausbeffern zu vergeben. Offert,
u. U. 752 an den Taabl .-Berlaa.

Damen finden liebevolle Äufn.
b. Frau Ott , staatl . aepr. Hebamme,
Mai nz. Rtzeinst raße 46._ F32Eies. Rfüleft. Sto«,
fiter fremd, vornehmer Charkter, w.
Ehe mit älterem Herrn od. Invalid.
Off . u. K. 753 an den Tagbl.-Verl.

3»ei ittuitte. eiet, sonnf
mufik- u. naturliebend , wünschen di»
Bekanntschaft zweier elegante nicht
unvermög. Herren zwecks Heirat.
Anonhm zwecklos. Offerten unten
I . 753 an den Tagbl .-Berlag.

Gutsttnierter jung. Mau». 22 fjü
Empfangschef eine» erstklaff. Hotels!
hübsche Erscheinung, sucht, da hier'
fremd, die Bekanntschaft einer geoildü

ästigen Dame

zwecks Heirat
s»(Witwe nicht auSgi.

w. m. a. Sinn für wahre
und Herzensgüte als auf Vermöge»
gesehen. Strengste Diskret . Ehren¬
sacke. Offert , mit Bild , daS sofort
retrurgesandi wird, u. W. 752 an
den Tagbl .-Verl . Verm . streng verk».

Streng reell!
Ich wünsche für mein schön. Heim-

e. liebe Fra « bebufS glücklicher Nei¬
gungsehe k. zu lernen . B,n selbst'
ein diitina . u. gemütSreicher Manu'

Aeutzern, akad. gebildet,!v. sehr gut. Aeuhern, akad. gebildet,
in höh. Alter, Fabrikant , bedeutende!
Immobilien u. dispon. über e. mehr »!
faches von 200 060 Mk., nahe süod.
Residenzstadt. Reflekt. nur auf eine!
wirk!, hübsche, stattl . schlanke Dame,!
evt. Witwe oder schnldL geschiedene
mit tief. HerzenS- und GemütSqaK . '
vorzünl. Hausfrau , a. evang. ferner!
Familie , auch musikbewand., welcher)

schlüge erbitte vertrauensvoll und
R. E. 1266 an Haafenstei» u. Böglers
A.-G., Mannheim. _

Witwer,
in den 50er I ., 70M0 Mk. Vermöge
in Landwirtschaft. Nähe Wiesbadens,
will sich dementspr. wieder verheir.
(mit Kindern u. ohne Barvermögew
u. unter 40 Jahren zwecklos). Briefs
u. G. 749 an den Tagbl .-Derlag . i

Werbanü Deutscher V !c»tuvrVsin -Vevsteigevev

wein-Versteigerungen im Nheingau
r>r- Verewigung „Rhemgauer WeingutzbesitzerE. V." »ersteigerti« der Zeit vom 10. vis emschl. 31. Mai 1917 ca. 1000 KakSststck

Bersteige-
rungstag Versteigerer und Angebot BersteigerungSort Probetag

19. Mai Freiherrlich Langwerth von SimmernschcS
Rentamt : 16/2 St . 1916er. 26/2 Sh,
8/4 St . 1915er lEltvill« , Rauenthcl « ,
Hattenheimer , Mark-ckrunncr.

Geheimer RegierungSrat Czeh, WieSbodeu:
11/2 St . 1915er Eltvill« , 5dicdricher.

H. TillmannSsche Weingutsverwaltung z»
Erbach i. Rheingau : 7/2 St . 1916er. 27/2
St . 1915er Nsudorfer , Nieder-Wallufer,
Erbacher.

Wtville
Burg Craß,
12V, Uhr

27. Aprü
und

2. Mai

11. Mai Gräflich Eltzifche Verwaltung , Eltville:
13/2 St . 1916er, 62/2 St .. 2/4 St . 1915er
Eltvill « , Kiedricher, Rauenthaler.

Eltville
Burg Craß

1 Uhr

27. April
und

2. Mai

12. Mai Königlich Preußische Domäne : 6/2 St.
1916er. 34/2 St . 1915er, 6/2 St . 1911er.
13/2 SL , 1/4 St . 1911er Hochheimer,
Rauenthaler , Eltchller.

Eltville
Doman >alkelterhauS

i2 Uhr

27. April
und

2. Mai *)

14. Mai Gräflich von Schönborusches Rentamt zu
Hattenheim : 8/2 St . 1916er, 38/2 St .,
2/4 St . 1915er. 6/2 St .. 2/4 St . 1911er
Lorch« , Rüdesbeim « , Geisenlhermer,
Hattenheimer , Hochheimer, Erbacher,
Markobrunner.

Eduard Engelmann zu Hallgarten : 22/2
St . 1915er Hallyarter , Hattenheimer.

Hattenheim
Gasthaus Reß

1 Uhr

2. und 9. Mai

15. Mai löriigl. Prinzl . Administration Schloß Rein-
hardtShausen, Erbach (Rhg.)- 3S/2 St.
I9lker . 3/2 St . 1914er, 2/2 St . 1913er,
3/2 St . 1911er, 1/2 St . 1969er Schloß
ReinhartShausener , Erbacher und Hatten¬
heim« .

Erbach
Gasthau» zum Engel

2 Uhr

27. April
und^

16. Mai

16. Mai Frhr . von Künsberg -Langenstadt z« Oestrich:
5/2 St . 1916er, 14/2 St .. 1/4 St . 1915er,
1/2 St .. 1/4 St . 1914er, 2/2 St . 1911«
Oestricher.

W. Rasch vorm. DomkapitellscheS Weingut,
Oestrich: 18/2 St ., 2/4 St . 1615«
Oestrichs.

Gefchw. Böhm'fche GutSverwaltung zu Mittel-
her« : 2/2 Et . 1918er, 16/2 Dt.. 1/4 St.
1915er. 1/2 St ^ 1/4 St . 1914« Mitte »,
heim« .

MittelHei«
Ruthmannscher Gaal

1 Uhr

4. und
16. Mai

18. Mai von Brentanofche Gutsverwaltung zu Winkel
(Rhg.): 39/2 St . 1915er. 7/2 St . 1914«
und 3/2 St . 1911er, letztere in Flaschen,
Winkler, Oestricher, Mrttekheimer.

Kommerzienrat I . Kratzer Erbe« zu
Johannisberg : 35/2 Et . 1915« Winkl« .

Mittelheim
Ruthmannscher Goal

4. und
10. Mai

!

Bersteige-
rungStag Bersteigerer und Angebot BersteigerungSort Probetag

19. Mai Gräflich von Francken-Si « Storpffsche vorm.
Frhrl . von Stumm -Halbergsche Verwal¬
tung zu Rüdeshrim a. Rh.: 30/2 St.
19:5« , 3/2 St . 1911« RüdeSheim« .

Gräflich von der Grobensches Weingut z»
Lorch a. Rh. : 7/2 St . 1916« , 15/2 St.
1915« Lorch« .

RüdeSheim
Saal der Rheinhall«

gegenüber dem
Staatsbahnhof

IV» Uh-

4. und
16. Wai

21. Mai Fürstlich von Metternichsche Domäne zu
Schloß Johannisberg : 2/2 St ., 1/4 St.
1916« , 25/2 Sh , 1/4 St . 1916« , 1/2 St.
1914er schloß Johannisberg « .

Schloß
Johannisberg

IV , Uhr

10. und
IS. Wai

22. Mai P . Hermann von Mummsche GutSverwaltung
zu Johannisberg : 75/2 St . 1915« , 4/2 St .»
1/4 St . 1911« Johannisberg « .

Johau«i»berg
von MummscheS

Kelterhaus
12' / , Uhr

16. unh">
IS. Mat

LS. Mai Gräflich von Jngelhrimfche Verwaltung zu
Geisenheim : 10/2 St ., 2/4 St . 1916« ,
32/2 St ., 2/4 St . 1915er Gersenheim« ,
Rüdesbeim« , Hochheim« .

Kgl. Lehranstalt für Weiu-, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheim : 6/2 St . 1916« ,
23/2 St . 1915« Geisenheimer, Eibinger.

Geise»het«
Frankfurter Hof

IV. Uhr

16., 19. und
21. Mai

16. UNd
21. Wai

26. Mai Heinrich Hißenauer zu Geisenheim : 17/2 St ..
2/4 Sl . 1915« , 1/2 St . 1914« , 1/2 St.
1913« Geisenheim« , Johannisberg « ,
Winkler,

K. u. I . Schlitz zu Geisenheim : 14/2 Et.
1915« Geisenheim « .

Gefchw. Zobus zu Geisenheim : 1/2 St .,
1/4 St . 1916« , 5/2 St . 1916« Gelsen-
he nn« .

Josef Burgrff Erben zn Geisenheim: 19/8
St ., 3/4 St . 1915er Geisenheimer.

«eiseuheim
Frankfurter Hof

1' / . Uh

16. und
21. Mai-

25. Mai Julius Espenschied zu RüdeSheim: 1/2 St.
1916« , 9/2 St . 1915« , 2/2 St . 1914«
Aiiideshcim« .

Josrf Hetz Erben zu RüdeSheim: 7/2 St.
1915er. 2/2 St . 1914« . 2/4 St .1913«
RüdeSheim« .

Freiherrlich von Rittersche GutSverwaltung
zu RüdeSheim a. Rh.: 22/2 St ., 1/4 St.
1915« , 3/2 St . 1914er, 2/2 St . 1913«
Rüdesbeim « , Kiedrich« .

RüdeSheim
Saal der Rheinhall»

gegenüber dem
StaatSbahnhos

IV. Uhr

16., 22. und
24 Wat -'

S9. Mai Köuigl. Preußische Domäne : 56/2 St . 1915« ,
13/2 St ., 1/4 St . 1911« Hattenheim« ,
Markobrunn « , Steinberg « .

Kloster Eberbach
12 Uhr

15. und
22. Mai«»

81. Mat Königlich Preußische Domäne : 10/2 St .,
39/4 St . «916« . 4/2 St .» 1/4 St . 1914« .
9/2 Et . 1911« RüdeSheimer, AtzmannS-
haufer.

RüdeSheim
Domänen-

versteigenmgssaal

15. und ‘
22. Mai«)

*) Die Probenahme dei der KSuiglich»» Domäne kau» nur mit Einlaßkarte» zugelasse« werde«.
. Das OrtentierunaSheftchen üb« die Versteigerungen wird, wie in de» Vorjahre«, an die un» bekannten Adresse» übersandt und kan» auch von de« Schriftführer, Harr« 8B ilh *fn

- " bert in Erbach  i . Rheingau.  kostenlos bezogen werden. xz.
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Im XssioosLLl sm 27. April, abends8 Uhr:

| Fröhlich-Intimer Kunst-Abend (
| von Lieselott und Conrad Berner |aus Berlin.

Viola d'Amour — Violine — Lieder zur Laute.
Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk. in der Hofinusikalien - Z

= handlang Heinrich Wolff, Wiilhelmstr . 16, u. an der Abendkasse . =
Frankfurt a. M. : Eine selbstverständliche technische D

= Meisterschaft ist beiden Künstlern in reichstem Maße eigen.
liiHuuHtiiituiniiuiuiuiiiiiiiiiiüiiiiniimmiituiniiniiimmuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiitiiiiinT

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70 ,

Fernruf 2327, neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

ßW- Viele Lelegenheitskaufe . “PI
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich. 436

Ankauf von Mrillanten.

Tages 'Veranstaltungen - Vergnügungen.
Sanierte

Königliche Kcha«l»trl«
Mittwoch , beit 26. April . U-

96. Vorstellung.
37. Vorstellung Abonnement B.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach FououSs Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlutzmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive zur Oper „Undine" von

Josef Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . . Frl . Bommer

Ritter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst . . . Herr Geisse-Winkel
Tobias , ein alter Fischer . Hr. Rehkopf
Martha , sein Weib Schröder-Kaminsky
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria -Gruß . Hr. Eckard
Veit, Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister . . Herr v. Schenck
Rach dem 1. Akt 16 Minuten , nach

dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Monopol
Jll Mitspiele

Freitag
letzter Tag!

Lebende Bilder ans der
Biedermeierzeit von

entzückendem Liebreiz.
Ein Kirchweihfest , Maien¬
tage etc . sind enthalten in
dem grandiosen Lebens¬
gemälde in 1 Vorspiel und

4 Akten:

(Allein- und Grstaaffuhrnng für

en

E
tz.

I
jtosa’s

Doppelspiel
(Die Töchter des Eichmeisters.)

Aus der Serie : Rätselhafte >>
Menschen.

In den Hauptrollen : H
Ilse Bois und Else I

Roscher.
Wie einbunt -Schmetter - M
ling durchgaukeit und n
durchtändelt Rosa das B
Leben , ohne Gewissen I - '
und Reue , während ihre B ’:
Schwester aufopfernd , B
dem Vater zuliebe, alle B
Schuld auf sich nimmt . I
Pmckende, pathologische I
Momente , sowie eine I

raffiniert verfeinerte
Durstellnngskunst ge- I ;
stalten diese Tragödie I
eines jungen schönen B
Weibes zu dem Höhe - W
punkt der Filmdarbiet - I;
ungen ,welcher außerdem I
den Reiz künstlerischer
Biedermeier -Bilder be- B
sitzt Begeisterte Presse - li
urteile in allen Groß- O
Städten begleiteten die
Aufführung .dies.Werkes I ’’

Außerdem täglich u. a.:
Erstaufführung

des köstl . Schwank es,3 Akte

Hirsidenr -Thratrr.
Mittwoch den 25. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
Einmaliger

Richard Wagner- und
Kieder̂-Adend.

Großh. badischer Kammersänger
Heinrich Hensel, Helden-Tenor

(Bayreuth -Hamburg)
unterMitwirkung von Dr . Karl Riedel,

Hofkapellmeister (Stuttgart ).
1. Abteilung:

1. a) Freisinn , b) Geisternähe,
e) Der Hidalgo von Schumann.

Herr Hensel.
2. a) Schäfers Sonntagslied,

b) Lrebesfeier von Weingartner.
Herr Hensel.

3. a ) Romanze von Schumann.
b) Consolation von Liszt.

Herr Dr . Riedel.
3. a) Zueignung, b) Ständchen,

c) Cäcilie von Rich. Strauß.
Herr Hensel.

— Pause . —
2. Abteilung : Richard Wagner.

5. a ) Schmerzen, b) Träume.
Herr Hensel.

6. Am stillen Herd aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg ".

Herr Hensel.
7. Liebeslied aus „Walküre".

Herr Hensel.
8. Lohengrins Ermahnung an Elsa

„Höchstes Bertraun ".
Herr Hensel.

An fang 7V- Uhr. Ende geg. ‘/„IO Uhr.

Kurhaus zuW iesbaden.
Mittwoch , den 25. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrnnnen-Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kororchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Trcgramme in der gestrigen Abend-A.

vkMiWW'WSlk
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Nur noch bis Montag
das große Neuheiten -Programm!

Mensel und Kagen.
Die fidelen Liliput als Straßenbahner.

Ernst Wartitz.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Gwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charalter -Soubrette.

Adolf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undA. Gndrikat.
Urkomischer Sketsch.

3 Wernis 3.
AkrobatischerAkt.

Hrete Weygand.
Vortrags-Sängerin.

Hevr. Wurghair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 71/» Uhr. (Vorher
Mu>ik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77s Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Vom 25. bis 27. Aprll:

Maria
Tarmi

in dem ergreifenden Filmwerk

ver Pfad der
Sünde.

Schauspiel în 4 Akten von Rodert
Reinert.

Schwank in 3 Akten mit Rosa Valetti.

Tannnsütr . 1.

Nordischer Kunstfilm.
Allein -Erstaufführung!

Das jüngste
Gericht!

Niemals
gab es einen Film , dessen |
Handlung das Publikum
mit so atemloser Spannung ^
folgte wie diesem Drama d.
gewaltigst . Erdkatastrophe . I ;

Hauptdarsteller : fc;
Olaf Fons <*.
Ebba Tbouisen.

Führende Berlin . Zeitungen |
berichten über dieses Mg
Schauspiel : Voll von ver - K
bluffenden technischen U
Reizen istbei diesem Film S| |
das oft mißbrauchte Wort I
„Sensation “ wirklich am H
Platze . Die grandiosen §Aufnahmen überbieten
fast diemenschliche Fan - I
tasie und zeigen Bilder I-
von wunderv . Schönheit . H

Aufführungszeit : 3,6,9Uhr . I

Niemals
aber rauschten durch ein
Theater auch solche Lach - W
stürme , wie sie die unver - EB

geßliche schelmische

Soritt Veüder
in dem

prickelnden Lastspiel

Mts Eheglück
entfesselt.

Aufführungszeit : 4, 7 Uhr.
Immer wiederkehren¬
den Wünschen zufolge
als Extra - Einlage:

Kennt)Porten
in ihrem besten Schauspiel

Abseils vom Glück.
Der Roman einer Zirkus-

Reiterin.
Auftührungszeit : 5, 8 Uhr.

Odeon

I lilchtspiele
Kirchgasse 18.

Des starken Beifalls  wegen
u . anf vielseitigen  Wunsch
bis ein seht . Freitag , den

27. April verlängert.

Allein-Erst-Auffuhrong!

SllenHiehter
I die Meisterind.Schau¬spielkunst u. Liebling

des Publikums
in dem großen

Kriminal - and
Geselheh . » Drama

• • •
• • • irauen• • •

Ml

die sieh opfern.
Gewaltig fesselnder

Krimi ial - u. Gescllscbafts-
Roman in 4 Akten.

Einen hochinteressanten u.
ungemein fesselnd . Krimi¬
nal - Roman roht dieses
Filmweik vorunsere Augen.
— Und wieder ist es

„Ellen Richter “,
die Trägerin der Haupt¬
rollen . die ihre große schau¬
spielerische Begabung die¬
sem Werke weiht und es
zu einer künstlerischen Dar¬
bietung allerersten Ranges

gestaltet.

Erst -Aufführung.
Sclinurzel geht einkaufen.

Glänzendes Lustspiel.
3 Akte ! 3 Akte!

Unterhaltungsrelches
Beiprogramm.

Erstklass . Jffusik!

I LiclitspieleRUeinstr. 47
Nor bis einschl . Freitag:

jlus dem Suche
des Sehens.

Spannendes , fesselndes
Drama in 4 Akten.

U. a. : Liebe ist größter
Entsagung fähig. I
Thea

Sandten
in der Hauptrolle.

!Zaubertrop'enI
Trick -Lustspiel in 4 Akten.

Itlanny
Lener

in der Hauptrolle.

8klömkchr
Kapitalien- Angebote.

P. 70000t»U 40000
auf 1. Htzpothek auszuleihen durch

Ludwig Fslel.
Webergasse 16 — Fernruf 694.

ZmMbilien
Immobilien - Verkäufe.

' Ein Baumstück (20 Mut.) Dotzheim
Eigenheim sofort zu verk. Näh. be«
Schnell, Dotzheim, Neugasse 67.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

auch 2. Hypothek auf ähnliches An¬
wesen zu kaufen gesucht, wenn
Grundstück mit in Zahlung ge¬
nommen wird. Offerten u. D . *49
cm den Tagbl .-Verlag.

E PMesiiihe 1
Jagv

zu pachten gesucht. Angebote unter
O. 753 an den  Taab l.-Berlag. __

Garten
zu pachten gesucht. Offerten unter
G. 750 an den Tagbl .-Perlag.

Institut Worvs.
Vorder, a. alle Milit .- u. Schulprfg.
Arbeitsst. bis Prima . Ferienkurse.
Lehranst. f. Me Spr ., a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in all. Fach., a. f. Mädch,
Für Kriegsteiln . u. i. Kind. Ermaß,,
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir .: Worbs. Inh . d. OberL-Zeugn..
Adelheidstr. 46. Eina . Oraniensir , 20.2-3 SSllki Oes EMfntn
(9—lljäörin ), können noch teilnchm.
Beaufsichtig, der fchriftl. Hausauf-
gaben u. Nachhilfe tägl . von 2%—4
Uhr, per Monat 18 Mk. Anmeld.
Dotzheimer  Stra ße 20, 2. _.
Französisch— Englisch
Italienisch — Svanisch —, Gramm ..
Konversat., Korrefp., gründl . Aus-
landstud.. übern . Uebersetz.. staatlich
gcpr. Lehrerin . Preis mäßig. Näh.
Gneifen auftraß e 18, 1 r.< 3—5 Uhr.

Gründl . Klavier-Unterricht
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Vr emer, Friedrichftr . 41, 2.
EWU»Wekrnl»

empfiehlt sich zum fyftemat. Unter-
rickt an Schülerinnen jeder AlterSsi.
Off, u. D. 751 an den Taabl .-Verl.

MeitziriLhrn.
Staatlich geprüfte Handarbeits¬

lehrerin und geprüfte Meisterin tm
Weißnähen erteilt gründlichen Unter¬
richt im Nähen von Damen -, Herren-
u. Kinderwäfche. Beginn am I . Ma«.
Schiersteiner Straße 4. Erdgeschoß r.

WSeslMEaiMlliiMZ
Schuhbesohlung

Damen 2.90 Mk.
Bleichftraße 13.__

Gartcnanlagen u. Unterhaltung
wird ang. Iohannisb .-, Himbeer-,
Bromb.-. Zierstr ., Tannen , Zhpreff..
Erdbeerpfl ., Erbsenreis ., Schlingpfl.
billig Hirfchgraben 32, 2._.Gartenarbeilen
Graben . Pflanzen , Säen , Setzen
von Kartoffeln , sowie sämtl . land¬
wirtschaftlichen und Gartenarbeiten

übernimint
Mernrs . Waldftraße 96.

~ir flßt * " w
werd. zum Umformen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.
_Taunusstraße 72, Gartenh . P.laffoie«id BaielolMie
Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfst-aße 1, 1, an der Rheinstraße.

Wniir M - a. SuWW

Kirchgaffe 19, 2 S t. links.
pW - Massagen , -VE

ärztl. geprüft, Sophie Fehhl, Ellen,
bogengasse9, 1 Tr .

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber dem  Kochb ruunen.
Ele«. Naqelpflese,

Maria BomerSheim, ärztlich geprüft.
WOeml Sllrte 2. l.

_ Nähe Resi denz - Theater ._

Lieg. Nagelpflege
Elfe Leifinger,

Taunusstratze 24, 1.
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Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt »' .!

# Berlin . 24. April.
Am BundeSvatStisch: Lnterstaatssekretär Richter.
Präsident Dr . Saempf eröffnet die Sitzung gegeri 3 Uh:

80 Minuten.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Abg. Dr . Heckscher(Vpt.) fragt : Das „Hamburger Fcrm-

denblatt " bringt in seiner Akendnummer vom 14. April
Enthüllungen über feindliche Attentatsversuche, die darauf
abzielrn , mit Hilfe van französischen Gefangenen und in
teuflischer Art Seuchen in Deutschland zu verbreiten und

unsere unentbehrlichen Nahrungsmittel zn gefährden.
Ist der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft zu erteilen über
die weiteren Ergebnisse der amtlichen Untersuchung, beson¬
der» auch darüber , ob die Untersuchung nicht ein Mitvec-
schulden der französischen Regierung an diesem entmenschten
Treiben erwiesen hat?

Generalmajor Friedrich : In einem an einen franzö¬
sischen Kriegsgefangenen  gerichteten Paket  wur¬
den. in einen Studien eingebacken, fünf Zettel  gefunden in
Schlüffelschrist, mit der Aufforderung an die feindlichen
Kriegsgefangenen zu Zerstörungen , Brandstiftungen , Er»
regung von Viehseuchen, Schädigung der Äartoftelaussaat
und der Ernte ukw. Außerdem ergab das Vorgefundene
Material klar, daß es sich um einen groß angelegten
Plan  handelt , Deutschland wirtschaftlich schwer zu schädigen.
Zweifellos ist die Gefahr groß.  Die Bevölkerung ist
daher öffentlich durch die Presse darüber aufgeklärt worden;
außerdem ist eire verschärfte Durchsuchung  aller an
die Kriegsgefangenen gerichteten Postsachen ungeordnet wor¬
den. Sollte cs nicht genügen, dann wird zu weiteren Maß¬
nahmen geschritten werden. Die bisher verlchärfte Unter¬
suchung hat überdies den Verdacht bestätigt,  daß es
sich um eine weitverbreitete Organisation
handelt . lHört ! Hört !) Ein Beweis, daß die französische
Regierung ibre Hand dabei im Spiel « hat, ist aber nicht er¬
bracht worden.

Al>g. Dr . Reumann -Hofer (Vpt.) fragt : In einigen
kleinen Bundestt raten , die eir en lebhaften

Bäder - und Sommelfrischenrerkl .hr
oufwcisrn . mijjsen in diesem Jahr die Fremden bisher aus¬
schließlich mit den fiir die heimliche Bevölkerung berechneten
Nahrungsmitteln verpflegt werden. Für die Kurzeit  haben
sich die Bäder und Sommerfrischen selbst noch mit den im
freien Handel befindlichen LebcnSmittelvcrräten versehen
können. Die Tagesration in Getreide , Brot und Kartoffeln
war noch erheblich größer als in diesem Jahr . Manche wich¬
tigen Lebensmittel waren überhaupt noch nicht rationiert,
und schließlich haben die kleinen Bundesstaaten auch noch be¬
sondere Zuweisungen an Lebensmitteln evlpfangen . Für
diesen Sommer fehlt diese Mögl' chkeii fast ganz, ebenso
irgendwelche SonderzuWeisung  an die betreffenden
kleinen Bundesstaaten . Ist der Herr Reichskanzler bereit,
schleunigst Anordnung zu treffen , daß solchen kleinen Bundes-
staat»n, die wegen ihres geringen Umfanges nicht in bei
Lage sind, einen billigen Ausgleich innerbolb des eigenen
Gebietes vorzunehmen. für ' die Ernabrung der
Fremden  einen Ersatz  gegeben wird , nötigenfalls aus
den Lebensmittelmengen derjenigen Bundesstaaten , 2>e in¬
folge dieses Fremdenverkehrs erhebliche Ersparnisse im Brr»
brauch von Nahrungsmitteln machen?

Direktor tm KriegSernährur gSamt Oppen : Die Ver¬
sorgung der Fremden ist im KritgscrnährungSamt Gegen¬
stand eingehender Besprechung mit den an dem Fremdenver¬
kehr beteiligten Staaten gewesen.

Wenn auch eine Versorgung in dem Umfang, wie es durch
die Beteiligten und besonders ton den Verkrhrsverrinrn
grwünfcht wird, bei den heutigen BrrhSktniffrn sich ver¬
bietet, s» ist es doch auch geboten, eine Schädigung der
wirtschaftlichen Lage der Badeorte zunächst zu vermeiden.

Die Erholungsbedürftigen , die zur Wiederherstellung ihrer
Gesundheit oder zur Wiedererlangung ihrer körperlichen und
geistigen Leistungsfähigkeit einen längeren Urlaub in einem
Kurort nrhmen müssen, müssen dort auch Verpflegung finden.
Eine Zuteilung von Lebensmitteln  an die Kur¬
orte durch die Re:chSstelle kann nicht erfolgen,  üa
dies der übrigen Bevölkerung gegenüber nicht verantwortet
werden könnt:. Um eine Doppelbette ferung zu
vermeiden , muß ein Ausgleich  stattfrnden , indem di:
Versorgung von dem gewohnten Aufrutbaltsort auf den neuen
Avftnth »ItSort übernommen v erden muß. Danach werden
Erfp rrniffe  an Lebensmitteln tan dem einen Staat an
den anderen Start überwiesen  werden . ES ist ferner
vocacseben, daß di- durch den Fremdenverkehr besonders be¬
lasteten Staaten vorbehaltlich späterer Verrechnung Vor¬
schüsse  an Lebensmitteln erhallen können. Der in dem
Antrag enthaltenen Anregung ist demnach Rechnung getragen
worden.

*

Eine Anzahl von Petitionen  wird als erledigt erklärt.
An die Anleihedenffchrift für die Schutzgebiete  füe

1915 wird eine Erörterung nichr gekrn'ivst. Der Reichstag
erklärt , daß durch die Vorlage den gesetzlichen Vorschriften
genügt ist.

Die ReichShausbaltsrechnung  für 1915 wift»
ohne Debatte der RechnungSkl-mm.ssirn überwiesen.

Damit ist die Tagoscrdnung erledigt . — Der Präsident
schlägt vor. die nächste Sitzung am 2.  Mai,  um 2 Uhr
nachmittags , abzuhalten zur Fortsetzung der zweiten Be.
ratung des Reichsh rushaltsetats . An diesen Vorschlag schließt
jich eine längere

Debatte zur Geschäftsordnung.
Abg. Scheidemann (Soz.) ' Wir bedauern , daß der Reichs-

tag zusaw.mengetteten ist. um sich sofort wieder zu vertagen.
Er sollte sich über dir Problem « der äußeren und der inneren
Politik baldigst aussprechen

Sowohl in London wie in New Kork und Rio de Janeiro
predigt man den Vernichtungskrieg gegen die deuffche
Autokratie . Wir fürchten diese Drohvvg nicht, wisse«
aber, datz die Pläu« der Gegner die Welt mit de« Ruin

bedache«.

_ Niesbaderier Tagblair._
Dieser Gedanke erfüllt uns mtt großer Sorge . Andererseits
predigt die russische Revoluticn  die Befteiung aller
Völker. Ich bedauere, daß die Lcge der Geschäfte eine Er¬
örterung dieser Dinge nicht zu!äßt . Ich hoffe, daß baldigst
Gelegenheit dazu gegeben wird.

Abg. Lrdebour (S . A.-G.): Dir können uns nicht mit
einem einfachen Bedauern begnügen. Wir fordern , daß d: :
Reichstag morgen zufammentritt zur Beratung der Ernah
rungsfragen . Durch die Not sind hunderttausend
Arbeiter zur Arbeitseinstellung  gezwungen
worden. (Rufe rechts: Nein , durch Ihre Agitation!
Unruhe.) Sie kennen die Not der Arbeiterschaft gar nicht.
Die Ernährungsfrage hängt zusammen mit den Kriegs - und
Friedensfragen . Man kann nicht verstehen, wie der Reichs¬
tag ohne hinlänglichen Grund sofort für acht Tage Schtnh
macka. In seinen weiteren Ausfübrr ngen ergeht sich dec
Redner in Vorwürfen gegen dir Regierung Er wird durch
lebhafte Zurufe  unterbrochen , ebenso du -'ch Lärm und
durch die Glocke des Präsidenten.  Schließlich wird
ihm das Dort  e n t z o g e n.

Abg. Graf Westarp (korf.) : Wir teilen den Standpunkr
der beiden Vorredner keineswegs; rmmerhrn aber wünschen
wir eine baldige Aussprache über bte Er ri ö h r u n g s f r a g r,
die Beschlüsse der Sozialdemokraten  und über
die russische Frage  Dir wünschen, daß der Reichste;
sich klar zu diesen Fragen aussprechen möge. Wir haben nichts
dagegen, morgen über die Ernährungsfrogeu zu verhandelli.

Abg. Prinz zn Schönaich-Carolalh (r.atl .) : Auch to!:
wünschen eine ballige Aussprcche über diese Frage , zumal
wi - die ErnährungSfcage noch vor den Ferien beh<indeln
Nöllen. Es wird aber schwierig sein, die Abgeordneten hee-
beizubolen.

Abg. Lcdkbour (S . A.-G.): Ich batte meine Hoffnung
auf den Grafen Westarp gesetzt (Heiterkeit.) Die Abgeord¬
neten lassen sich telephonisch sehr lald herbeiholen . Der
Präsident  lüstet aber der Regierung Hand,
langerdienste (Große Unruhe . — Der Redner wird
wegen Verletzung der Person des Präsidenten zur Ordnung
gerufen und ihm abermals das Wort entzogen .)

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) : Wenn der Hauptaus¬
schuß  des Reichstags durch die PIenarsitzm :gen in seiner
Arbeit gestört  wird , dann kommen wir nicht vom Fleck.
Ich bitte, es bei der Sitzung am 2. Mai zu belassen.

Dbg. Graf Westarp (konf.) : Ich werde auf Herrn Lede-
b o u r nie meine Hoffnungen setzen. Angesichts dec ganzen
Geschäftslage sttmme ich jetzt gegen seinen Antrag.

Der Antrag Ledebour, morgen eine Sitzung abzuhalten,
wird darauf abgelehnt.

Es bleibt beim Vorschlag des Präsidenten.
Schluß 314  Uhr. •

Der Ncrfassunflsttirssök'.u: .
1 Berlin , 24. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Ursprüng¬

lich war beabsichtigt worden, der Verfassungsausschuß , der aus
28 Mitgliedern besteht, sofort nach Schluß der Dienstagsitzitng
zusammentreten zu lassen. Da aber die einzelnen Fraktto-
neu noch nicht Gelegenheit hatten , zu der Frage Stellung ;u
nebuirn , wurde die Bildung des Ausschusses bis zum 2. Moi
vertagt.

Hauptausschutz des Reichstags.
I -. Berlin , 24. April. >'Eig. Drahtbericht , zb.) Der Hauvt-

ausschuß des Reichstags hat heute seine Arbeiten wieder a:if-
genommen. Es wurde mitgeteilt , datz der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amts  nächste Woche Auf¬
klärung über die pclftische Lage geben würde. Darauf machte
der KriegSmlnister  vertrauliche Dtttteilungen über die
militärische Lage im Westen und Osten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Auf Schloß Lsterstein,

der Residenz des regierenden Fürsten von Reuß j. L., hat, w:e
uns auS Gera , 24. April, gedrahtet wird, die Vermählung
der Prinzessin Feodora von Reuß j. L. mit dem
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg-
Schwerin  stattgefunden . Anwesend waren der Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin, die Herzoge von Sachsen-Alten-
buvg und Sachsen-Meiningen und Prinz Heinrich dec
Niederlande , der Gemahl der Königin von Holland und
Bruder des Bräutigams.

Zufammentritt des außerordentlichen badischen Landtags.
W. T.-B. Karlsruhe,  24 . April . (Drahtberrcht .) Der
außerordentliche Landtag ist heute vormittag durch den
Staatsmiwister Freih-errn v. Dusch eröffnet worden . De
Hauptaufgabe dieser Tagung bildet di« Erhöhung der
Kriegskredite  von 50 auf 150 Millionen Mark . — In
der Ersten Kammer  kleidete Prinz Max  den Hinweis
auf den gewaltigen Daseinskampf in Worte heißen Dankes
für die heldenhaften Truppen ; das gleiche tat Präsident
Roh rhurst in der Zweiten Kammer,  wobei er ehren¬
volle Worte für den Grafen Zeppelin einflocht, zu dessen An¬
denken sich daS Haus von den Sitzen erhob. — Die gcgenwä^
tige LandtagSperiode soll bis zum 21. Oktober 1919 verlängect
werden.

* über 10 WIO Ostpreußen nach Rußland verschleppt!
Königsberg,  24 . April . In der unter dem Vorsitz des
Oderpräsidenten v. Berg  aügehaltenen Sitzung der Pco-
vinzialkcmmission kür ostpreutzischeKriegsgeschichte wurde
festgestellt, daß nach dem Material der Auskunstsstelle für ver¬
schleppte Ostpreußen die Zahl der Verschleppten wahrscheinlich
noch) höher ist, als bisher angenommen wurde, nämlich über
10 W.

* Große Stiftungen . Berlin,  24 . April . Die Dies-
d e n e r Bank  Hot der N a t i 0 n a l st i f t u n g für di« Hin¬
terbliebenen der ftn Kr eg Gefallenen 200 000 M. überwiesen.
— Der Ausschuß der Berliner Landesversicherungsanstalt hat
150 000 M. zur Unterbringurg von Kindern auf dem
Land  bewilligt . Es sollen in erster Reihe die Kinder von
Rentenempfängern  berückfichttgt werden.

Heer unv §lotte.
Vizeadmiral Paul Hoffman« +. In München, wo er nach

feiner Pewsumer« ng lebte, ist Vizeadmiral Paul Hoffmann
«r Aber von 71 Jahren gestorben. Sr war 1863 m d«
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preußische Mor :ne eingetteten und 1867 zum Offizier aufge»
rückt. Als Kapitän z S . führte er den Panzerkreuzer .Kaiser '.
Längere Zeit göbört« er dann dem ReichSmarineaatt als Bo: -
stand des hydrographischen Amtes an und wurde dann Chef
des ersten Geschwaders. Als Inspekteur der zweiten Marine-
inspekt'on vadm er dann seinen Abschied.

Personal-Veränderungen. Schädel,  Bizeseldw. (Wiesbaden),
»um Leut der Landw.-Jnf . 1. Aufz:b. befördert. * Bvrberz,
OderftleM. z. D. und mil. Vorst.-Mitglied det Wilhelms-Heilanstalt
in Wiesbaden, von dieser Stelle enthoben»na zum Korn. des Lanbw.»
Bez. 2 Essen ernannt. * v. K 0 eckritz , Major von oer Armee, lm
Frieden Bcts.-Kem. im Inf .-Regt. Ur. l.iä, behuls Wahrnehmung
der Geschäfte des mil. Vorst.-MtgliedeS ;uc Wilhelms-Heilanstntt in
Wiesbaden kommandiert. * Horn (Wietbasen ), Bizeseldw., zum
Leut, der Res. der Ins . befördert. * Z » i) n c t (Meiningen, Ost.»
Asp. des Fußart -Reats. Nr. 3, zum Leut, der Res. der Fußart . be¬
fördert. * I a h n s (Hockst), Vizefeldw., znm L-m. »er Res. befördert.
* H a ' w ! e n Vizefeldw. un Fußart.-Regt Nr 3, jetzt beim
1 Bat. desselben Rcgts., zum Fähnr. ernannt und gleicknettiz zum
Leut., vorläufig ohne Patent. befördert. * Ritt :r ». Edler von
Ro giftet,  Oberst von der Armee, vorher Korn. des Drag.-Regts.
Nr. 7, im Frieden Aoin. des Ulmn-Rert ;. Ne. 15, mit der gefetz.
lichen Pens, zur Disp. gestellt und zum Kon-dt. des ir .-llb.-PI . Lock¬
stedt ernannt. Derselbe trägt in dieser Dienjtstelle vre llntsorui des
Ulan.-Rcgts. Sir. 15.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadens? Nachrichten.

— General v Schluck, der frühere kommandierend-
General des 18. Armeekorps, hat an den Frankfurter Over-
bürgermeister eit. Schreiben gerichtet, in dem er u. a. aus-
führt : , Es erfüllt mich mit Stolz , daß ich 2y2 Jahre lu .q
das Korps im Krieg führen durfte, daß dasselbe in dieser
Zeit hervcrragknde Taten vollbringen, sich unverwelklichen
Lorbeer erringen konnte. Ich gedenke in tiefer Webmut d-u
Helden die ihre Treue zu Kaiser und Reich mit chrem Leben
und ihrem Blut besiegelt hoben, und ich scheide nur mtl
Schmerz aus meiner Dienststelle, aber in der Gewißheit , daß
die Söhne Frankfurts und Umgegend auch weiter wie bisher
ihr redlich Teil dazu leitragen werden, unser teures Vater¬
land vrr einem Einbruch des Feindes zu bewahren und uns
etnen ehrenhafter: Frieden zu erringen ." Bekanntlich wird
der General seinen Wohnsitz nach Wiesbaden verlegen.

— Fleisch,zutage. Ter Magistrat ersucht nochmals alle
Haushaltungen . die sich durch Hausschlachtungen  mtt
Fleisch e.ngeteckt haben, die etna zu viel erhaltenen Fleisch,
zusotzkartev  zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten
umgehend -urückzugeben. Nicht rechtzeitige Ablieferung hrt
zwangsweise Emziebung der Karten und gegebenenfalls Be¬
strafung wegen unberechtigten Fleischbezugs zur Folge.

— Gestohlen wurden mittels Einbruchs aus einem
Schaufenster an der Marktstraße mehrere kleine Mikroskope,
Lupen und Fadenzähler ; ferner aus einem Gartenhäuschen
an der Aßmannshauser Straße etwa ein halber Zentum
Kartoffeln

— Gegen den 8-Nhr-Ladenschlutz wendet sich die Han-
delSkammer zu Berlin  im Einverständnis mit ihrem
Kleinhandelsausschuß in einer Eingcbe an den Handels¬
minister, in der sie betont, datz ein wirtschaftliches Be¬
dürfnis  für die Verlängerung der Arbeitszeit der Berliner
Ladergeschäfte " nter den augenblicklichen Umständen nicht
vorliegt. Eine Verlängerung der Arbeitszeit ist kein Vorteil
für die meisten Ladeninhaber , da infolge deS BezugSschein-
systems und der Warenknappheit eine Ausdehnung des Ge¬
schäfts uuht denkbar ist. Fällt aber der gesetzliche Zwang o-S
7-Uhr-LadenschlusieS fort, so wird der gesamte Kleinhandel
mit Rücksicht auf di« Konkurrenz gezwungen sein, seine Ar¬
beitszeit zu verlängern , auch wenn eS den einzelnen nicht
wünschenswert erscheint. ES empfiehlt sich also, den 7-Uhr-
Ladenschluß beizubehalten.

— Das Fischereigesrv vom 11. Mm 1916 ist am 15. d. M.
in Kraft getreten. Die Zustimmung zur Ausstellung von
Fischereischeinen liegt der Pol -zeiböborde deS Beftrkk ob, t«
dem die Antragsteller die Fi' cherei auSüben wollen. Für
Ausländer erfolgt die Ausstellung durch den Regierungsprä¬
sidenten. Die Fischcreischeine sind gebührenfrei.
vorberlchte Aber Kunst. Vorträge und verwandtem

* Residenz-Theater. Für das beute Mittwochabend Uhr
stattfindende einmalige Kongrt des Größt,erzoglich badischen
Kammersänger- HeinrichH e ->f e I gibt sich lebhaftes Interesse kund,
da der berühmte Wagnersänger hier zum erstenmal als Liedersänger
vor daS Publikum tritt. Die Begleitung der Gesänge hat Herr Hof.
kapellmeister Ti . Karl Riedel vom Hoftheater in Stuttgart über¬
nommen, der sich auch als Solist (Schumann und Liszt) betätigt.
wrerbadener vergnagungs -vtrynen und L»ch,,piel «.

* Thaliachcater. Maria Earmi, die Darstellerin der Madonna
in „Mirakel", spielt die Hauptrolle >n dem ergreifendenSchauspiel
„Der Psad der Sünde", welches von beute dis Freitag im Thaita-
theater zur Aufführung gelangt, zusanimen mit dem Schwant ^ ltosa
kann alles".

Gerichtssaal.
vre.  Tierquälerei. Am 19. Januar bemerkte ein Postbeamter

in der N-che des Dotzheimer Bähnbofs, wie der Fuhrmann Emu
Fluck aus Wiesbaden roh mit d'm Pettschenstiel aus den Kops eines
Pferdes einschlug, das mit deni Wagen in eine Erdvertresung gerate»
war und trotz besten Willens ans ibr nicht wieder herauskonnte.
Der Beamte rief ihm zu, das schlagen zu unterlassen. Dieses Ein¬
greifen zugtlniten der gequälten Kreatur batte zur Folge, daß der
Fuhrniann sich gegen den Beamten wandte, ihn schimpfte und sogar
mtt Schlägen bedrohte, wir das in solchen Fällen leider die Reget
ist. Daraufhin wurde Fluck kenn unter der Anklage der Lier-
quälerei vor ta ’*Schöffengericht gestellt, das erstemal, ohne daß es zu
einem Urteil kam. Unmtttelbar nach dem Termin folgte Fluck dem
als Zeugen vorgelodenen Postbeamten nnd drohte -hm wiederholt,
ihn katt zu macken. Gestern war daher die Anklage aus Bedrohung
mit Totschlag ausgedehnt worden. Dns Urteil nahm den Angeklagten
wegen Tierquälerei in zwei Wochen Hast uns wegen Bedrohung, etrr-
Mießlich einer noch nicht verbüßten Strafe von 14 Tagen, in siebe»
Wochen Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Brrhaftung eines jugendlichen Mörders. Kiel,  24 . Apttl. Die

Polizei rerhastete den Mörder des vor ei,ngen Monaten hier um¬
gebrachten ZtgarrenhanNers Melzer in der Person des I8jähr:geu
Bäckers Alsied Pegel aus dem Borort Gaarden. Bei Begehung der
Tat war ter Mörder noch nicht 18 Jahre alt. Page! hatte sich»ach
dem Mord durch größere Ausgabe» verdächtig gemacht.
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Handelsteil.
Nassauische Iz  ndesbank, Sparkasse und
Lebensversicheru ;igsanstalt im Jahre 1916.

Der Jahresbericht de. Direktor, der Nassauischen
landesbank über die Ergebnisse der von ihr verwalteten
drei Institute für das Jahr 1916 ist soeben erschienen. Aus
dem Inhalt geben wir folgendes wieder: Ende des Jahres
1916 verfügte die Landesbank-Direktioa über 20 4
Kassenstellen,  nämlich die Hauptkasse In Wiesbaden,
28 Filialen (Landesbankstellen), 171 Sammelstellen und
4 Annahmestellen. Der Neubau des Landesbank-
gebäudes in Wiesbaden,  nach den Plänen des Bau¬
rats Moritz in Köln, ist vollendet und im September bezogen
worden. Der Bau, der sich in seinen äußeren Formen an
diejenigen des alten Landesbankgebäudes harmonisch an-
sfchließt, bildet eine Zierde für das Stadtbild. Die praktische
und geschmackvolle Inneneinrichtung unter Verwendung
aller Errungenschaften des neuzeitlicnen Bankbaues findet
allgemeinen und ungeteilten Beifall. Von den 28 Landes¬
bankstellen befinden sich jetzt 25 in eigenen Dienstge¬
bäuden. Von den 284 Beamten standen am Jahressehluß
112 unter den Wallen.

Wir geben hier die wichtigsten Zahlen der Geschäfts¬
ergebnisse wieder und fügen die entsprechenden Zahlen des
Vorjahres in Klammern bei. An Schuldverschrei¬
bungen  der Landesbank wurden verkauft 13 348 700 M.
(7  602 400 M ) Zurzeit sind 192 240 200 M. (179 810 250 M.)
an Landesback - Schuldverschreibungen im Umlauf. An
Darlehen gegen Hypotheken  wurden von der
Landesbank und Sparkasse in 1916 zusammen 4 674 085 M.
(7 954191M.) in 723 (1384) Posten ausgezahlt. Der gesamte
Hypethekenbestand beläuft sich auf 41535 (41721) Hypo¬
theken mit 267 522 451 M. (263 459 306 M.) Kapital. An
Darlehen an,,Gemeinden  usw , wurden In 1916
— 82 (129) Darlehen im Gesamtbeträge von 1890 048 M.
(6038596 M.) gewährt. Der Bestand beider Institute an
solchen Darlehen beläuft, sich auf 2365 (2329) Posten mit
82 811913 M. (30 041 382 M.). Außerdem wurden 46 424 020
Mark (24 044 507 M.) Kriegskredite an Kreise und Ge¬
meinden gewährt. Die Verwahrung und Verwal¬
tung von Wertpapieren (offene Depots) hat einen
außerordentlichen Umfang angenommen. Enae 1916 waren
209.4 Millionen (170.7 Millionen Mark) an Wertpapieren
deponiert, die sich auf 17 980 G29S1) Privatpersonen, Ge¬
meinden, Stiftungen usw. verteilen. Die Zunahme im
letzten Jahre betrug allein 4999 (3061) Depots mit 38.7
MilL M. (24.9 Mill. M.). In dem Neubau in Wiesbaden so¬
wie in den neueren Gebäuden der Landesbankstellen sind
außerdem allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende
Stahlkammern mit vermietbaren Schrank¬
fächern  eingerichtet , welche Gefache in den ver¬
schiedensten Größen unter Mitverschluß des Mieters ent¬
halten.

Die Spareinlagen  bei der Nassauischen Sparkasse
haben einen Gesamtbestand von 135 832 353 M. (153 446153
Mark) erreicht, der sich auf 249 377 (233 802) Sparkassen¬
bücher verteilt. An Darlehen gegen Bürgschaft
wurden in 1916—216 (342) Posten mit 362 195M. (1095 026

Mark) ausbezahlt. Der Bestand beträgt am Enae des Jahres
2167 (2472) Darlehen mit 6237 556 M. (6856002 M.). An
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren  wurden in 1916— 9084 063 M. (10  926 056 M.)
ausbezahlt. Ende 1916 betrug der Bestand an solchen Dar¬
lehen 4410 (3849) im Gesamtbeträge von 19 215 916 M.
(15 687 342 M.). Der Scheck - und Kontokorrent-
v er kehr  weist einen Umsatz von fast 383 Mill. M.
(272 Mül. M.) auf bei 5213 (3941) Konten. Die Debitoren
betragen am Jahressehluß 11679 457 M. (7 578 739 M.), die
Kreditoren 33 098 892 M. (20 173 067 M.). Bel der im März
und September 1916 zur Zeichnung aufgelegten 4. und
5. deutschen Kriegsanleihe  wurden bei der
Landesbank insgesamt gezeichnet 92.3 Mill. M. In 123 65t
Posten. Hiervon wurden 26741 600 M. aus Sparguthaben
entnommen. Der Zufluß an Spareinlagen war aner ein so
gewaltiger, daß trotz der Entziehung dieses großen Betrages
die Nassauische Sparkasse noch eine Zunahme von 12.4 Mill.
Mark aufzuweisen hatte. Von dem Gesamt-Bruttogewinn
in Höhe von 3 261 220 M. (2 888  503 M.) verblieb nach
Deckung der Verwaltungskosteu, Überweisung an die
Reservefonds, Abschreibung auf die Ellekien und das
Immobilienkonto ein Reinüberschuß bei der Landesbank
von 452 737 M. (894 505 M.) und bei der Sparkasse von
476 906 M. (638 375 M.), zusammen von 929 643 M.
(1532 880 M.).

Von der Nassauischen Lebensversiche-
rungsanstalt,  die ihr drittes Geschäftsjahr vollendete,
wird berichtet, daß dieselbe Ende 1916 einen Gesamtver¬
sicherungsbestand von 4265 (3957> Versicherungen über
8 357 023 M. (7 391 874 M.) Kapital hatte . Dazu kommen
noch 32 Rentenversicherungen über 23 833 M. Jahresrente.
Auf die große Lebensversicherung (Versicherungen von
2000 M. an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung) entfallen
1051 (960) über 5 441 080 M. (4 840 376 M.) Kapital und
auf die Volksversicherung (Versicherungen bis zu 2000 M.
ohne ärztliche Untersuchung) 3211 (2995) Versicherungen
über 2 908 943 M.) (2 546 498 M.) Kapital über die Nassau¬
ische Kriegsversicherung liegt eine endgültige Abrechnung
noch nicht vor. Während bis Ende 1915 ungefähr 85 000
Anteilscheine für schätzungsweise30 000 Kriegsteilnehmer
gelöst worden waren, haben diese Zahlen bis Ende 1910 eine
Erhöhung auf ungefähr 103 500 Anteilscheine für schätzungs¬
weise 38 006 Kriegsteilnehmer erfahren. Neu gegründet
wurde in 1916 die Nassauische Kriegshilfskasse nach dem
Vorbild ähnlicher Einrichtungen in anderen Provinzen,
welche den aus dem Felde he imkehrenden selbständigen
Kriegsteilnehmern oder ihren Angehörigen die Mittel zur
Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer wirtschaftlichen
Selbständigkeit zur Verfügung stellen soll.

Berliner Börse.
$ Berlin, 24. April. (Eig. Drahtbericht.) Die günstige

Beurteilung der militärischen  Lage Heß die Unter¬
nehmungslust der Börse wieder aufleben. Fs entwickelte
sich ein recht angeregtes  Geschäft, namentlich in
Worten der Montan- und Eisenindustrie sowie in Rüstungs-
papieren. Die Kurse bewegten sich demgemäß auf dem
gesamten Inüustriemarkt in steigender Richtung. Auch auf
den anderen Umsatzgebieten herrschte eine durchaus zu¬
versichtliche Stimmung, Hervorzuheben ist besonders die

Festigkeit der türkischen Wehe.' OrientbahmiStlen, rumVjnische Anleihen und auch russische Banke» zogen wieder,
etwas an. Für 3proz. deutsche Anleihen--zeSFte sich fort*
dauernd Kauflust.

Industrie and Handel.
w. Bergmann Elektrizitätswerke, A.-G BerTlts*

24. April. (Drahtbericht.) Bei der Bergmann Elektrizi¬
tätswerke A.-G. beträgt der Bruttogewinn 19.17 Mill. M.
(!. V. 21.32 Mill. M.). Der Reingewinn  wird nach Ab¬
zug der Generalunkosten und Abschreibungenmit 9.19 MUL
Mark (etwa wie im Vorjahre) ausgewiesen. Die Divi¬
dende  wird wiederum mit 19 Proz. in Vorschlag gebracht
und für die Rückstellungen und die sozialen Fürsorgeein-
richtungen die gleichen Beträge wie im Vorjahr verwandt.
Die Werke sind auch im laufenden Jahre voll beschäftigt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  24. ApriL

(Drahtbericht. Warenmarkt.) Das Hauptinteresse konzen¬
triert sich immer noch auf das Geschäft In Saatgut.
Saatgerste und Saathafer bleiben andauernd gut gefragt;
für letztere stellt die Provinz zu hohe Forderungen, die hier
nicht durchzusetzen sind. Für Saatweizen und Saatroggen
hat der Verkehr seit kurzem nachgelassen. In Wicken und.
Lupinen hat sich bei der jetzigen Ireiereu Stellung des
Handels hier noch ein wenig Geschäft entwickelt, da bei
den Abschlüssen nach dem Westen höhere Preise zu er¬
zielen sind. Seradella bleiben fest. Rotklee, inländische
Ware, war kaum erhältlich. Industriehaler ist nach wie
vor spärlich angeboten. i

Briefkasten.
Sbie6*rffi!«twta brs Wiesbadener Trabialts beantwortet nur IchrMtae«fragen im » riestasten, und War obne Re» ts»erboi»ltchkeV. Deiprechange.

können nicht gewäbrt werden.)
8 . 1. ' K. y. 1 bedeutet kriegsverwrndungsfähsg ersten GraoeS

und 2 zweiten Grades. Als Stndterende an technischen Hochschule»
werden diejenigen Reichsiniander ausgenommen, welche sich rat
Besitz des Reifezeugnisses eures Leutsateu Gymnasiums, Realgym¬
nasiums oder einer deutschen Oberrealschule, einer bayerischen In¬
dustrieschule oder der König!. Sächsischen Gewerbeakadeinie zu Chem¬
nitz befinden. . „ ,

SB. S , Wir empfehlen Ihnen , fich an eme Buchhandlung zw
wenden. . _ _

A. W. 1. Wir empfehle,! Ihnen , bch an emen Fachmann oder
eine Theaterdirektion zu wenden. 2. Die Approbation als Apotbeker
wird demjemgen erteilt, welcker die pbaruiazeutische Prüfung voll,
ständig bestanden und den Bestiminnngen über die Gehilfenzert ent-
sprachen hoben. 3. Die Bezeichnung Kammersänger ist eine Aus«
zeickmung, welche verliehen wird.

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten
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»erantwortlt » sür deutsche Politik : kl. Hegcrhorft:  für AuSlaudbpoliM,
D>. phil . S . Sturm;  für den Uutsrhaltungsteil : » . ». Nauendorf:  sür
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirkeu: I 8 ., L . Diefenbach;
sür Serichtssaal: H. Diesenbach;  sür Sport U»d Luftfahrt : I . » .: C. Losacker;
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Bruck und Lerla, der L. Schelleuderg 'sche» Hos-Buchdruckerei tu Wiesbad«».

Sprechftunde der SchrtMeitnng: II di» 1 Uhr.

Fleischzulage.
Die Fleischselbstversorger (Hansschlachtungen) werden nochmals

dringend ersucht, die zuviel erhaltenen Fleischzusatzkarten bis spätestens
am Mittwoch , den 585. April im Zimmer 41 des ehemaligen
Museums zurückzugeben. Alle bis dahin nicht freiwillig abgelieferten
Zasatzkarten werden wir zwangsweise einziehen. F437

Wiesbaden , den 23. April 1917.
Der Magistrat.

Ausgabe von Zaatkartoffeln.
Diejenigen Haushaltungen , di« nach Ablauf der Meldefrist für

Saatkartoffeln den Antrag auf Saatkartoffeln gestellt haben, können
Saatgut für Tpätkartoffeln entsprechend ihrem Antrag gegen vor¬
herige Bezahlung im ehemaligen Zeughaus , Boseplatz 1, in der Zeit von
vormittags 8— 11 Uhr und nachmittags 3 —5 '/, Uhr erhalten , und zwar
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A —H Donnerstag, den 26. April,
J —Q Freitag, de» 27. April,
R ~~Z Samstag, den 28. April.

Der Preis für Spätkartoffeln beträgt 9 Pf . pro Pfund.
Saatgut für Frühkartoffeln kann nicht mehr verabfolgt werden.
Schluß der Ausgabe von Saatkartoffeln am Samstag , den

28 . April ds ., nachmittags 5 ' /, Uhr. F437
Wiesbaden , den 24. April 1917.

Der Magistrat.

SpeditionJ.&G.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖüigl . Hofspeditenre Femspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäek.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Erklärung.
Das „Berliner Tageblatt " brachte in seiner Abendausgabe

vom 28 . November 1916 auf meinen telegraphischen Bericht eine Notiz,
in welcher dem Metzgerweister Karl Schilz in Mainz der
Borwurf des Unterschleifes von Fett gemacht wurde . Dies war
jedoch Mirichtig und meine Mitteilung beruhte auf einer falschen Infor¬
mation . Ich spreche daher mein Bedauern über den Vorfall aus.

Mainz , 19. April 1917. W. Bömberg . 439

Mer Brotgetreide verfuttert, versuudrgt
fich am Unterland rmd» acht fich strafbar! I

Mk. Koffer. Wbel
befördert man schnell und billig

durch die
Eilboten - Gesellschaft

„Blitz ",
(5milr«stratze 3. — Tel. 2574. 2575.

80  lange Vorrat reicht!Regenhüte
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

Mim fblheimer,
Webergasse 7.

Seine Pelze
läßt man am besten jetzt während
der stillen Zeit modernisieren und
ausbeffern, da solche nun vorteil¬
hafter verarbeitet werden können.
Auch werden alle Zutaten immer
rarer und teurer.

Kürschnerei H. Ster « Witwe.
Michelsbery 28, Mittelbau 1 rechts.

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlappohr.,
die besten zur Zucht und Schnell-
mast, prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärzttiche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca. 8- 16 Wochen alte 39—35 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 40—45 Mk.
ca. 12—15 Wochen alte 50—55 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 60—70 Mk.

pro Stück.
Zur prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. F122
H. Spindelmann , Düsseldorf,

Scheidlingsmühle.
Tasel-Aepfel abzugeben.

Wegner, Sonnenb ., Kais.-W.-Str . 5.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 8. bis einschl.
16. April 1917 bei der Königlichen
Polizei - Direktion Wiesbaden ange-

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  ein Reichskassen¬

schein, 3 Portemonnaies mit Inhalt,
1 Kinder-Plüschkragen, 1 leere
Lederhandtasche, 3 Broschen, eine
Lorgnette, 1 Taschentuch mit Spitzen
besetzt. 1 Stahlbrille , 3 Fahrräder.
1 geschlachtetes Ziegenlamm , ein
loldenes Gliederarmband , 1 totes
mhn, 1 Hundepeitsche, 1 seidener
amen-Handbeutel mit Inhalt.
Zügel au len , 2 Samte.

Kunst-Versteigerung tu Köln.
Die Versteigerung der nachgelassenen Kunst-Sammlung des
Fräulein Thekla von Düsseldorf irr Noblen?

wird verschoben.
Der jetzige Termin vom 1.—3. Mai wird aufgehoben, der spätere wird

von uns bekannt gemacht werden.
KSln, den 22. April 1917. F198

Math. Lempertz’ Buchhandlung und Antiquariat
(P. Hanstein & Söhne ) , Köln, Domhof 8.

Beinneifleigerni in Bingenm lein.
Donnerstag, den 26. April 1917, mittags 12"/« Uhr, läßt Herr

Seligmann Simon
in Bingen a. Rhein

Weingutsbesttzer in : Bingen, Bingerbrück, Kempten, Büdesheim, Dieters
heim, Oberhausen, Schloß BSckelheim,

im Hessische« Hof (früher Engl. Hof) daselbst nachverzeichnete Weine versteigert

2/1 ana 11/2m  1914 er
15/1 onQ 22/2 SM 1915er
Wie 16/2 SM DtHKlie:
314 SM toMne:
1/4 SM letmelne:

Allgemeine Probetage vom 19. April bis zum Berst ergerungstermnrS
täglich in den Kellereien des Versteigerers Mainzerstraße 60/62. F31

Weissweine
von: « odeahenn , Laubcnhetm. Oppem
heim, Riersteia , Lckenheim, Münster^
Bingen . Kempten. Schloß LStkelheim«
Hochheim, RüdeSheim usw.
1915er Ober - Ingelheimer,
worunter Burgunder
1911er | Aismannshänter
1915er ( Naturweine.

Vereidigter Bücherrevisor
beim hiesigen Gericht zugelasien , wird von einer neu zv
grnnd . Gesellschaft zum Einrichten der Bücher re. gesucht«

Gefl. Angebote mit Preis unter 8 . 753  an den Tagbl .-Verl.

Re« gegründete Gesellschaft sucht eine

Dame
mtt «» geschlossener kauf« . Borbildung und der Fähigkeit, «ach gegebene»
Weisungen möglichst selbständig zu arbeiten. Zuverlässigkeit in der
Arbeitserledigung, Fertigtest in Stenographie und Schreibmaschine Be¬
dingung. Ausfuhr!. Angeb. mit Ang. von Eintrittsterm. u. Gehaltsanspr.
unter F. 753 an den Tagbl .^Verlag.

Heirat.
Akademisch gebildeter Herr (Ing . in Großindustrie ), statt¬

liche Erscheinung , 28 Jahre , gut situiert , dem es in der jetzigen
Zeit a. gesellschaftlichemWege an Gelegenheit fehlt, wünscht mit
häuslich erzogener vermögender Dame , evgl., 'große Figur , aus
angesehener Familie , zwecks Heirat bekannt zu werden . Selbstoff.
oder solche von Eltern u . Verwandten u . 8 . 753 a . Tgbl .-Derl.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen für Lade»
n. Arbertszim-mer ges. Geschwister
^Lchaeffer Nä chst. Weber aasse.

Lehrmädchen
«rs achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. Konditorei Adler,
Taunusstraße 34.

Gewerbliches Personal.
Jackenarbeiterinnen

gesucht Babnhofftraße 20. 2._
Tülht . Damenschneiderin ins Haus

gesucht Schwalbacher Sträße 6ü, 4.
Tüchtigê Muarbeiterin gesucht.

Becht, S chnyderin , Röm ewer g 36.
Zuarbeiterinnen gesncht.

Schmidts Mark tplatz 3, -1._
. Znarbeiterin u. Lehrmädchen

Lus sofort gesucht. G. Leister,
-̂oeucher straßc 12._ __
, Büglerin sofort gesucht.
Brel, Be rtramstraß e 17.

Büglerinnen gesucht,
iWascherei Vogler, Dvtzb. Str.  IW.

Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht. Funk. Aorkstraße  4 , 3.

Sand . Lehrmädchen für Schneiderei
sofort gesucht Mor itz straße 10, 2.

Lehrmädchen
ttir Damenschneiderei können sich
melden Sch walba cher S tr . 45, 3 Tr.

Suche auf gleich ei» Lehrmädchen,
lvkflches gegen Vergütung Ausgänge
mit ubern . Frau Hel. Schlemmer,
Dam .-L?chneid., Schw alb. Str . 63, P.

Suche Köchinnen, Zimmer -, Haus -,
sowre Allein- u. Küchenmädchen für
orer u . auswärts . Frau Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Wagemannstraßc 31. Tel . 2363.

Köchin mit Hausarbeit
m einfaches Hausmädchen gesncht
Parkstraße 53._
. .. I Mädchen
Wr Hausarbeit gesucht Weberg. 39,
Kurzw.-Geschäft.  _

Sauberes Alleinmädchen
ar nicht Schiersteiner Str aße 10, 1.

Tüchtiges zuverl . Mädchen
tagsüber ges. Sch arnhorststr . 42, 1 l.
Kl. f. Pension sucht Zweitmädchen.

Off , n. T . 752 an den Ta gbl.-Berlag.
^ Sauberes Mädchen

gesircht Oran ienstraße 10, 1.
Ordentl . zuverl . Mädchen

rn kl. beff. Hansh . ges. Meld. 1 bis
3^Uhr, Dkoritzstraße 64, 1 li nks.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstraße 4, P art , t.
Suche für sofort oder zum 1. Mai

Alleinmädchen ob.  Monatsfrau für
kl. Haushalt . Borzuistellen vorm,
oder nachniittags zwischen 2 und
4 Uhr, Kaiser -Friedrich-Ring 67,
P art , rechts ._
Suche z. bald. Eintritt ein Mädchen
für .Küche u . Haus bei guter Be-
handl . Wilhelmin enstraße 31._

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesncht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr. Rhein¬
straße 27, Laden. __

Einfaches williges Mädchen
für kl. Haush . znm I. Mai od. spät.
gesucht Rheinstr aße 119, 1._

Gesucht zuverl . Alleinmädchen
zu 2 Pers ., guter Lohn, zum 1. Mai.
Auch Aushilfe . Meld. bis 11, dann
bis 5 Uhr, Grill parzerstraße 5._

Tüchtiges Mädchen gesucht,
das gutbürg , kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, Ade lh eidstraße 78, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
auf sofort gesucht. Schütz, Luxem-
burgplatz 3, Parter re ._

Frau für Gartenarbeit gesucht.
M. Merten , Dotzheimer Straße 160.

Junges kräftiges Mädchen,
das Hausarb . versteht, Ms. Schmidt,
Kaiser-Friedrich-Ring 24. _

Junges Mädchen
tagsüber oder stundenweise gesucht
Mrchelsbevg 13, 2 links. _
I . unabh . Frau f. d. ganzen Tag

od. von 8—11 u. 2—7 Uhr gesucht
Bismarckring 11, 3. Et . links._

Junges Mädchen
vorm, einige Stunden u . nachmittags
ges. Guthmann , Wilh el mstratze 16, 1.

Frau oder Mädchen
mit guten Zeugnissen gesncht von
'A8  bis 5 Uhr. Zu melden Adelheid¬
straße 88, 3, von 9—12 Uhr._
Saub . Monatsmädchen oder Frau

für vorm, ges. .Herrnmü hlgasse 1, 1.
Ordentliches Monatsmüdchen

für vorm, mehrere Stunden gesucht.
Mädchen vorh anden. Jahnstr . 5, 1.

Sauberes Monatsmädchen
3—4 Std . tägl ., Dienstag üb. Mittag,
gesucht Kirchgaffe 11, 2 links.
Monatsfrau von V2i> bis 1411 Uhr

gesucht Raue nthaler Straße 20, 1 r.
Monatsfran

täglich von 8—9 Uhr vorm, gesncht
Eckernfördestraße 2, 2 linW._

Tüchtige Monatsfran
oder Mädchen gesucht Mauritius-
st raße 5.  Gerhardt. _

Monatsfran oder Älädche»,
ehrlich u . sauber, z. t . 9. auf 2. Std.
nachm, für dauernd ges. Borzust. ab
1 Uhr mittagZ. Blücherstr. 33, L,  M.

Monatssrau von 8—10 Uhr
gesucht Albrechtst raffe 35, 1.
melden von 12—3 oder abends.

Monatsfrau v.
Zu

Ehrl . Monatsfrau v. 'All —12 Uhr
gesucht Kaiser-Frie drich-Ring 15, P.

Monatssrau oder Mädchen
vormittags 114 Slunden gesucht
Emser Straße 10, Gth. 2.

Stundenfrau '
täglich van 10 bis 12 Uhr gesucht
Erathstraße 3.

Bessere unabh . Monatssrau
zu einz. Dame gesucht für 314 bis
4 Std ., manchmal vorm. u. manch¬
mal nachm. Meld. zw. 2 u. 3%. Uhr,
Bülowftraß e 15, 3 lin ks._

Kräftiges Laufmädche»
aus anständiger Familie gesucht.
S . Guttman n, Langgasfe._ _

Laufmädche«,
welches bügeln dabei erlernen kann,
gesucht Dotzheimer Straße 122.

Men -AiMle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Ein bis zwei Maurer

gesu cht Zietenrinq 13, Par t , li nks.
.. Schuhmacher-Lehrling gesncht.

Näheres Kar lstraße 38, Laden._
Friseurgehilfe

sucht Müller , Platte r St raße 30.
Junger Bursche

für Gartenarbeit gesucht Augusta-
straße 15,j £iefj>art.
„ Hausbursche gesucht.
P . End ers , Michelsberg._ _

Ein junger Hausbnrsche
für sofort ges. Spriiig , Bismarck-
ring 28.

Aeleii-Kesiilht
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Verkäuferin

der Luxus - Stickerei- u. Galantem e-
warenbranche s. ihre 6 Jahre inne¬
gehabte Stellung zu wechseln. Off-
n . D . 254 Tagbl .-Zwgst., Bis marckr.

Junge Maschinenschreiberin
sucht Stell , für Anfertigung sauberer
Abschriften gegen kleine Vergütung.
Off . u. G. 253 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Alleinstehendes beff. Fräulein,

durch die Dauer des Krieges in Roi
geraten , bittet um Beschäftigung in
Sprechftd. bei Arzt oder Zahnarzt:
auch werden handschristl. Arbeiten
übernommen. Offerten u . Z. 253
an den Tagbl .-Berlag.  _

Mädchen,
30 Jahre , still u. fleißig , kath., sucht
Stelle in geistlichem Haushalt oder
kinderlosem Privathaus . Offerten u.
P . 751 an den Tagbl .-Verlag . _ _ _

1514 Jahre altes Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen. Zu
erftagen Dotzheimer Straße 40, 2 r. ‘

Tücht. beff. zuverl . junge Frau
sucht vorm. od. tagsüber . Sonnt «!
nicht, leichte Besckäft. in beff. Hause.
Off, n . E . 252 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrliche brave Frau
sllcht nachm. Putzarbert . Näheres
Scharnhovsfftraße 12, 2 rechts.

Ehrliche Frau
sucht Laden oder Büro für abends
zu putzen. Eltviller Str . 12, M . P . r.

61 eBen«Stfnifie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger ansgelernter Kaufmann
sucht Stellung auf sofort. Gute
Zeugniffe. Offerten unter K. 750
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Suche für 13jähr . Jungen
nach der Schule leichte Beschäftigung.
Zietenring 14, Hth. 3.

Mex-AiiMle
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Buchhalterin.
amerik. Sylt ., mit mehrjähr . Praxis,
gewandte Stenotypistin , zum bald.
Eintritt gesucht.̂ Offerten u . M. 754cm den

1 8. 1917 wird eine geübte
üerat -MtiM

und eine
Putzfrau

gesucht. Ü260
Militär -Lebensmittelamt.

_ Oranienstraße 5._

Verkäuferin
für Schuhwaren

gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz,

G. m. b. tz.

Fachkundige

Berkäufcrmnell
engagiert

Rietschmann.
_ Gewerbliches Personal.

Erste Schneiderin
zum Abändern von Jackenkleider»,
Blusen " u . Röcken bei hohem Löhn

gesucht.
Segall » Langgaffe 35.

Lehrmädchen
für das Arbeitszimmer sucht

Luise Kleinofen, Damen-Hütc, .
Langgaffe 39.

"Lehrmädchen
für Damenputz sucht

Leiße-Weidmann , MrchelSbera. 18.

Wenn
für die Warenabgabe,LehrMchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Nietfchmann.
Für sofort gesucht

zu einem 10j. Knaben und einem
11jährigen Mädchen ein

energ . Fräulein
oder gepr. Lehrerin

nachm, von 2—714 Uhr zur Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten und zu
Sprsrer gangen. Offert , u. O. 749
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
zur Beaufsichtigung von 2 Kindern
für nachmittags gesucht. Nähen erf.
Vorzustell. v. 9—12. Frau Hofapoth.
Holländer. Langgaffe 11. ___

KlkdergärtllerlL2. Kl.
oder liebevolles befferes Mädchen ge¬
sucht. Etwas Hausarbeit^

Gesucht eine saubere seinbürgrrl.

Köchin,
die sehr gut empfohlen ist. Borstrll.
9—11 und 2—5 Uhr.

Balentiner , Rerotal 29.

Kaffeeköchm
gesucht. Park -Hotel.

Kesseres fmiMötijen,
das Zimmer reinigen , gut nähen
kann u . persönlichen Dienst versteht,
zum 1. Mai gesucht. Zeugnisabschr.
nebst Angaben über Religion , Alter,
Ansprüche unter H. 744 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,
das kochen kann, zu 2 Pers . gesucht
Franz -Abt-Straße 6, 2.

I

Gas. Ml . KkiMMen
esucht. Vorstcll. 11—1 u. 5—7 Uhr
ulinsftraße 4.
Gesetztes Fräulein gesucht

für Kochen und Hausarbeit . Hilfe
vorhanden. .Zeugniffe usw. an

Frau Fabrikant Fliesen,
Grünstadt Rlieinvfalz ).

Fleißiges ehrliches
Dienstmädchen

zum 15. Mai gesucht. Vorzu¬
stellen 5—7 Uhr
Höcker. Schillerplatz 2. Laden.

Tüchtiges braves fleißiges
Mädchen

zum 1. Mai gesucht. Frau Lanzer,
Metzgerei, Moritzstraße 43.

Sofort od. 1. Mar gesucht tüchttges
Alleinmädchen,

das selbständig kochen kann, gegen
guten Lohn. Frau Reg.-Rat Zaun.
Mainzer Straße 23. Melden abends
nach 8 Uhr.

Ein anständiges junges

Hausmädchen
zum t . Mai ges. Kapellenstraßc 65.
Tücht. Alleinmädchen
zu drei Personen sofort gesncht
Nerotal 17.

Junges Mädchen
mit guter Empfehlung zu Kindern
gesucht Emser Straße 32, 1.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für hies. kleine
Famtlie zum 1. Mai gesucht. Zu
melden Kleine Frankfurter Stt . 1,
1. Stock, von 10—12 Uhr u. abends
aeaen 8 Uhr.

Durchaus tüchtiges

Alleinmädchen
per saf. zu kinderlos. Ehep. gesucht.

Frau R. Langenhahn.
Kailer- Friedrich-Riua 6». 1. Sto ck.
"Zimmermädchen

gesucht
î svlanade . Sonuenberger Str . 30,

Ein in Küche u. Haus erf. tückt.
Alleinmädchen

m  kinderlosem Ehepaar gesucht
Adoffsallee 45. 2.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Gute Verpflegung.

Ullrich, Dotzheimer Straße 24.
Suche Monatsfran

oder Mädchen, 3 bis 4 Stunden täg¬
lich, Taunusstraße 16, 2.

Monatsfran
bei boheul Lohn für vorm. 8—12 u.
nachm. 2—4 Uhr gesucht

Bachmaverstraße 14.

Gesucht Stundenfrau
täglich 3 Std . vorm, zum Putzen.
Stunde 40 Pf . Offerten u. I . 754
an den Tagbl .-Verlag._
Gesucht Stundenfrau
täglich drei ©hmben vormittags.
Nahen, Zimmerarbeit , Silberputzen.
Stunde 40 Ps . Offerten u. H. 754
ml den Tagbl .-Verlag.

Grdentt. Putzfrau
für vormtttags gesucht

Thalia -Theater.

Laufmädchen
sucht

Ferdinand Herzog,
Schuhwarenhaus,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.

U 61 tüni«tiaeln)lt ll
Männliche Personen . •

Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für sofort oder später

M M
M « WkkliMN.

welche eine längere praktische Tätig¬
keit hinter sich haben und die
Maschlnen- und Kurzschrrst be¬
herrschen.

Mssam . G. B.
In Koloniatwarcngeschäften bestens

eingeführter
Vertreter

(Herr oder Dame ) gegen hohe Pro¬
vision gesucht. Die Vettretung bretet
strebsamen Reisenden eine dauernde
Existenz. F123

Ehern. Fabrik M. Eichengrün»
Cölu, Genterstr . 14.

Gewerbliches Personal.

zum
Zahntechniker

baldigen Eintritt gesucht.
Zahnarzt Becher, Friedrichstr. 49.

Wir suchen für sofort

Reparam-Klhrelver.
„Walhalla ". I

Tapezierer
für Polsterarbeit im Hause gesucht.
Zu melden Adolfsallee 35.

Sauüere Kackirrrr
für nach Stuttgart u. Heilbronn
sucht

Gustav Hildebrandt.
Wiesbaden . Jahnstratze 5.

Hosenschneider
für dauernd , event. einige Stück in
der Woche, sucht

Julius Bischoff. Kirchgaffe 11.

AW«n Bameoiflneltn
sos. ges. Ed. Knittel , Langgaffe 7, 2.

Jatkenfchneider und
Hilfsarbeiter

gesucht Bahnhofstraße 20. 2.

Maschinist
tauch Kriegsinval .) zur Be¬
dienung einer 25 HL-Dampf-
mcrschine z. sos. Einttitt ges.
Evt. Wohnung in der Fabttk.

Bettsedernfabrik,
Dotzheimer Straße 147.

Fleiß . Arbeiter,
die auch das Walzen verstehen,
finden dauernde Beschäftigung. 434
Erste Mainzer Metallkapsel-Fabrik.

Mainz . Mombacher Str . 15.

Arbeiter!
«sowie auch jugendliche u. Arbeite¬
rinnen ) werden noch angenommen.
Lorsbacher Lederwerke G. m. b. H.,

Lorsbach im Taunus.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Hellmundftraße 1.

Hausdiener
oder Hausdienerin

bei gutem Lohn gesucht.
Leinenhaus Hofmann,

_ Langgaffe 37._

haurblirsche
sucht Julius Bischoff, Kirchgaffe 11.

Zuverlädsige Leute
gegen gut., Lohn als Wächter gesucht

Zimlills. WM als Bittet
gesucht Schwalbacher Str . 2. P . r.

ft 61eBen»ge|m|ie 1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Fräulein,
w. in all. kaufmännischen Arbeiten
tBuchführ., Stenograph , u. Schrerb-
maschine) bewandert ist, sucht paff.
Posten, evt. auch als Filialleiterin.
Geht auch nach auswärts . Angebote
u. O. 754 an . den Tagbl .-Verlag . ,

Mulein
aus guter Familie , nit Kenntniffcn
der einfachen u . doppelt. Buchführ,
und Maschinenschreiben, sucht An¬
fangsstellung in nur gutem Hause.
Angebote unter Z. 752 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal. ^

Tücht. Kafftrköchin
sucht Stellung , auch als Beiköchin.
H. M.. Hellmundstraße 36, 2.

Beff . Fräulein
sucht Stelle als Stütze in ruh . Haus¬
halt oder zu Kindern , am liebsten
nach auswärts . Offerten u. P . 753
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . beff. MS »» ««
gut empfahl., sucht tagsüber Stelle
rn beff. Hause. Näheres

Karlstraße 30. Bdh. 2 links . !

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung als Alleinmädchen
zum 1. Mai . Näh. Offerten unter
A. 60 an den Tagbl.-Berlag.

!k 61eIen«8eMe"̂ B
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

MW.
erste Kraft , beste Referenzen u.
Zöugnlffe, militärfrei , sucht
zum 1. 6. od. 15. 6. Engagem.
Offerten unter A. 59 an den
Tagbl .-Verlag . » "*.***

Kutscher,
guter Pferdepfleger , sucht Stell.
m. Lohnangabe u. T . 753 Tagbl .-Vl

V
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Senaietnaoen
2 Zimmer.

Stiftstr . 29, H. 1, sch. 2-Zim .-Wohn.fof. ob. spät. Nab. Bdh. 1. 431
2 Zim. «. Küche, Mitte der Stadl , im

1. Stock, für 33.50 DÄ. sofort oder
später zu vermieten. Anfragen u.
M. 749 an den TagbL-Verlag.

3 Zimmer.

Sffiöaez-Mm -Mm«
wegzugshalber bi
RSmerberg 16, 1wegzugshalber billig, « vermieten

4 Zimmer.

Karlftratze 9, 1. 4-Zimm « .
Wohnung mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermiete».
Näheres Pari . 785 I

Kleiststraße 8 4-Zim..W. sofort. 430

Man SMeM 2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer.

0  Wohnung ^ mit Diele, Wt , Heiz.,
Warmwajserbereitung . Bad. Koch,
u. Leuchtgas, Elektr^ mod. Küche.
Tresor . Wandschränke, Saft,um,
Parkett per sofort zu vermieten.
Näh. Schellenberg. 1. Etage.

Läden und Geschäftsräume.

Geschäftsraum,.
Entresol , mit mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgaffe 11. 827

Bille« und Häuser.

Billa Biktoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per fof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augnstastraße 19.
Telephon 293. 828

Möblierte Wohnungen.

Eine hochherrschaftlicheM.tnöDlierf.
vollkommen mit allem Zubehör
neu herger.. mit modernstem
Komfort, in schönster Lage zu
vm. Anfr . u. A. 15 TaM .-Bl.

Jta hoGmschistl.Nlllt
mit groß. Garten , in vornehmst.
Kurlage , sind vom 15. April ab
die elegant möbliert. Etagen
(5 Zimmer . Bad, Küche nsw.)
frei geworden. Event , m. kriegs-
gemäßer. aber vorzüal. Verpfleg.
Näh. Sonnenbergrr Straße 9.

Möblierte Zimmer, Mansarde » re.

Albrechtstraße 2, P ., gut uröbl. Zim.
mit voller Pension zu vermieten.

Albrechtstr. 24, 1, aut möbl. Zrm mer.
An der Ringkirche 9, P .. sch. mbl/^
Bleichstr. 30. 1 l.. m. Z. m. u.  o.
Dotzheim« Str . 12 Wohn- u. Schlaft

Zimmer (Kochgelegenhe it) fr ei.
Dotzh. Str . 13, Hochp., sch, m. Z. bill.
Eleonorenstr . 3, 1 r , möbl. Zim. k>ill.

(Vratuenftt. 24, 3 r.. möbl. Zimmer.
Hrlenenstraße 2, 2 r ., Ecke Bleich¬

straße. mobL Zim. m. Pension.
Karlstr . 37, 3 r., mbl. Manf ., heizb.,

Kochu. Leuchtgas, zu verm.
Kirchgasse 44, 2, möbl. Zim. m. Pen )
Körnerstr . 8» 2 r.. zwei fein mbl. Z.
Marktttraße 20. 3. schön möbl. Zim.
Michelsberg 15, 2, bei Stein , hübsch.

möbl. Zim. bei einz. Dame fof.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Moritzstr. 51. 3. Ecke K -̂Frdr .-Ring.

elea. m. W -̂ u. Schlafz.. 30 ML

AmU «!>eK . I . Mll ' SeIle.
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl, ruhig.
Haushalt zu vermieten.

Saalgaffe 24/26, Vdh. 2 l.. mÄl.
Balkon-Zim . Vorm, anzusehen.

Schulggsse 7, 1 St . r ., 2 neu möbl.
Zimmer sofort zu vermieten.

Schwalbacher Str . 79, 2, Draeger,
gr. g. m. Z„ 2 od. 1 B., fr . Küch.-B.

Tannusstratze 5», 1.
schön möbl. Zim. mit 1 od« zwei

Betten zu vermieten.
Werderftr . 8, 1 l„ gut möbl. Zimmer.

SWll»Ml .v «lIlI-«.SSllIß..
auch einzeln abzugeben, mit guter
Pension . Albrechtstraße 5, 1.

Sehr gut möbl. Zimmer. Südsefte.
T Fenster, zu verm. Zu erfragen
Kirchgasse 17, ZigarrengeschäfL

Geschäfts, oder Büro -Dame findet
schön möbl. Zim-, Klavierbenutz, u.
Anschluß. Äldr. im Tagbl .-Vl. Lä

Lzere Zimmer »Mansarden rc.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, große

u. kleine leere Mansarde m. Gas
u. Kochofen zu vermieten.

Kleine Familie ^ .
sucht zum 1. Oktober 2 Zrm., K., rn
gutem Hause, Bahnhof-Nahe. Angeb.
unter S . 753 an den Tagbl .-Verlag.

2—3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
u. Bad u. M.. ges. Lage, Sonnens .,
4—500 MT., in mod. Hause, von
eir» . Dame gesucht. Offerten Gold-
gaffe 2._

3-Zim..Wobn»ng sofort gesucht.
Off . u. P . 754 an den Tagbl .-Verlag

4-Zim.-W»hn«ng
mit 2 Mans . u. Kellern ges. von kl.
Fam . (2 Pers .) in ruh . Haufe. Ang.
m. Preis u. F. 749 a. d. Tagbl .-Verl.

4-<ev. 5 )-Zim .-Wohn.
mit Bad, Gas , ev. elektr. Licht, in
best. Viertel von 2 Damen z. 1. Juli
gesucht. Off . mit gen. Preisangabe
unter A. 57 an den Tagbl .-Verlag.

!.. fron. 5-Z!sm.-Wohn..
Part . od. 1. Stock, ebene Lage, mit
Veranda ufw., evt. Gartenben., von
klein. Fam . gesucht. Off. in mittl.
Preis !, u. E . 753 TagbL-Verlag.

Gesucht
6—v-Z.-Wohn. mit Gart . od.

Einfamilienhaus
in oder bei Wiesbaden, wenn
mögl. Nicht. Mainz . Genaue
Ang. über Miet - u. Kaufpreis
usw. an Dr . Molenaar.
Königstein im Taunus.

Zunge Dame
sucht Zimmer in feinem Hause, in
Wter Lage. Gefl. Offerten mtf

[. u. G. 754 an d. TagbL-V.
Gut möbl. separ. Zrmmer,

wenn möglich Kochgelegenheit oder.
Küchenbenutzung, oder mobl. Zimmer
mit Küche, eventuell 2 Zttnmer.
Nähe Sedanplatz . Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter S . 253 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Dame sucht zum 1. Mai

stenöl. llSdl. Zimmer
für dauernd bei einfachen netten

" " ' " joäfcr VerLeuten, mögl. mit vÄtzr Verpflegungin der Nähe der BaMofftrahe . Off.
mit Preisangabe erbittet Stelnbach.
Leipzig, Dresdener Straße 43. 438

Alleinmieter
sucht möbl. Zim. ohne Störung u.
Straßenlärm , nahe Nhenistr . Off.
u W. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt« e gebildete Dame sucht zum
15. Mai oder 1. Juni
vauernve Aufnahme
in einer christlich gesinnten gebildettamilie. Volle Pensionu. FamiL-nschluß. Grüß , leeres Südz ., 1 Tr ..
Balkon oder Gartenbenutzung . Ang.
mit Preisangabe unter Z. 753 an
derl TagbL-Verlag erbeten.

Ml . r « mmn - o. Coaoanfl ) .
mit Garten od. mögt. Wald sucht
bald bell. verb. Herr bei sol. bürger.
licher Verpflegung. Prrisofferte » u.
D , 753 an den Tagbl ^Berlag.

Örtliche Anzeigen im „Kleinen
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ikleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die gelle.

Privat . Verkäufe.
GntrS Zugpferd zu verk.

Kleber, AdolfSallee 40.
Frischmelkende

zu verk. Rheinstraße 71, .
Sch. Ziegenbock zu verk

Frank enstr aße 15, 1 r.
Zwei 14 Tage alte

zu verk. Lebgen u. Eckhardt, Feldweg
u. d. Versorgungshaus.
2 Belg. R^Häs.» 1 blaue Men . Häs..
eine belegte R.-Hermelinhäsin , sowie
ein großes Kanmchenhaus zu ver¬
kaufen. Näheres Schlichterstratze 6,
Part ., zwischen 1 u. 4 nachm.
Bel«. Riesen, 11 Mon„ 16 Pfd . schw.,
zu verk. Jahrfftraße 11, 1.

Hasê sHöner Gelbstiber, ^gedeckt,zu verk. Blücherstraße 17, Lichen.
5 Enten zu Verkäufen.

Bierstadt . Dalstr aße 7.
Reue Damrn -Uhr

mit langer echter Halskette zu verk.
Näh. Goethestraße 26. P art. _

Guter Pfeffer
' ~ m  “zu verk. Westendstraße 22,  Pa rt.

Mod. Sommerhut wegen Trauerfall
zu verk. Oraniens traß e 6.  _

Eleganter Sommerhut»
nicht getragen, wegen Trauerfall zu
verk. Walram stra ße 19, 1 li nks.

Einige schöne Sommerhütr
für junge Damen billig zu verk.
Heerstraße 8, 2 links.

Schicke Trauerhüte mit Schleier
u. Capothüte, wenig getragen, billigst
zu verck. Blüchersiraße 40, 2 links.

Schw^seid. Damenhut»
elm. Strohhut f. Mädch., 16—18 I .,
billig zu verk. Erbacher S tr . 8, 3 r.
Gut erh. Bücher für versch. Klaffen
des Reform - Realgymnasiums billig
abzugeben Schenkendorfstraße 1, 2 l.
Racksufragen 1-/, bis 3 Uhr.

Ute Gartenlaube
in Prachteinband zu vk. Am Kaiser-
Friedrich -Bad 7, 1 links._

Knaben -Leder-Ranzen
u. Rollschuhe zu verk. Nervstraße 86,
1. Stock rechts. Nachm, zu erfragen.

Geldtasche, echt Leder,
zu verk. Adol straße 3, Stb . 2.

1 Pia ” ^Schwarze« Piano , fast neu,
zu Perl.  Jah nstra ße 11,  1.

Tafelklavier u. Gitarre
zu verk. Scharnhorststraße 2, 3 r.
Lchülergeigr (eingefp.),Streichzither,
Bog ,̂ Käst., Noten u. Pult bill. zu vk.'ee 19, Pa rt. , zw. 5 u. 7.

Eßservice, 12 Personen,
echt, zu verk. Anzus. 10- 2 Uhr,viuerEltviuer Straße 4, Part.

2 Kiffen. 1 Pfühl,
itur . u. 2tür . Kleiderschr, nußb.-pol.
Tisch, fast neu, 1 gr. Wachstuch,
Friedensware , 5 Rohrstühle, alles
lull, zu verk. Lellmundstraße 40, 2 l.

Acht weiß lack, eiserne Betten,
mit Wvllmatratze zu verkaufen, zwei
Waschtische mrt 'Marmor - Platte.
Nerobera - Hotel.

. Kameeltäscheu-Bettfofa
mit 2 großen u. 2 kleinen gepolsterten
Sisükhlen zu verk. Anzusehen zw.
2 u. 5 Ubr. Pr . 170  Mt . Lessingstr. 7.
^ Braunes Plüsch-Sofa , 4" Stühle,
2 Sessel, 1 vollsi. Bett , Ausziehtisch,
2tur . Kleiderschranrk, 5tommode und
Spiegel , alles gut erh., Schiersteiner
Str . 36. 4. Anzus. von 9—3 Uhr_

1 Heller Rutzb^Rokoko-Salon,
Sofa , 4 Sessel, Vitrine , Tisch, holz-
aeschnitzter Goldspiegel. 2 goldgeschn.
Postamente , 1 massiver Nußb.-Äus-
ziehtisch, eins. eis. Bettstelle m. Stroh¬
sack, Gcrrderobensi., Galerien , Tiger¬
fell. gr Goldspiegel m. Trumeau u.
Marmorpl . zu verk. Aarstraße 40, 1 l.

Gut erhaltenes Eßzimmer
zu verk. Klare nthaler Str aße 6, 4 L
Diwan , Wascht, m. w. Marmorpl .,

Tisch zu vk.  Schwalb . Str 43, M. 1 r
Nußb.-D.-Schreibtisch, Wändspieael,

Paneele u. Balustrade abzug. Mes
gut  erha lten. Adolfsallee 30, 3. _

Großer ovaler polierter Tisch
zu verk. S chachtstraße 8, Patch

Kindertisch und Still_
Vogelkäfig mrt Ständer , Galerie , ein
Paar Stores billig zu verk. Adresse
im Tag bl.-Verlag . Ln

Waschtisch mit Marmor
u. ein runder Tisch zu verkaufen
Göbenstraße 7,  Hinterhaus 1 links.

Küchenschrank u. Tisch)
Nähtisch, Klavierstuhl u. Dallibügel-
eisen zu vk. Bülowstr . 10, 3 l„  v orm.

Ein Fliegenschrank, mittlere Gr .,
billig abzug. Taunusstraße 36, 1.

Eine Teke, 175 Zmtr . laug,
mit Schiebetüren billig zu verkaufen
Kl. Burgstraße  4 , 1._
1 g. Regal f. Wäsche u. Kurzwaren

sehr  b ill. abzug . T aunusstraße 36, 1.
Reisetasche, braun , echt Leder,

40 X 60, schöner Eisschrank, 75 X 60,
6 Lederstüble Wielandstraße 23, P . r.

Borzügl. Nähmaschine bill. zu verk.
Jah n 'traße 34, 1 rechts.
Sitz. «. Liegewagen zu verkaufen

- " " aben.Seerobenstraße 28, Lad
Im Auslr . verk. f. Kind« wagen,

riemenhängend , und Klappwagen
Roonftraße 5, 2 lincks.

Mehrere gut erb. Gaslüster.
Gasarme nebst all. Zubehör billig zu
ve rk. Näh, im Tagbl.-Verlag . _ Lo

Gaskocher, 2fIom., Petrol -Kocher,
Islam ., zu verk. Kl. Longgasse 5.

Elegante Lampe
mit Oberlicht, elektr., zu verk. Am
Kaiser-F riedrrch-Bad 7, 1 ItiriS.

Säulenr -en, fast neu,
mit Rohr, 1 Waschbock, eich., 1 w.

Scrren -Zylinder (58) zu verk.
äh. G ustav-Adolfstraße 16.%

Kleiner Herd 25 Mk.
Möser. Blüche rstraße 20.

Hobelbank,
1,50 X 62, für Dilettanten zu verk.
Ade lheidstraße 11, 1.

100 Kilo Copalack, Kilo 650 Mk.
zu verk. Off, u. M. 14  postla gernd.

2 Baupumpen, 1 Rohrbock,
Zportbl. Feldschmiede, 2 Böcke1 transpo_ „ . t ._

zu verk. We rderstraße 8, 1 St . I.
Häckselmaschine

zu verkaufen bei Büttner , Dotzheimer
Straße 28. Mtb . 1 ~ r.

Gebrauchte Fenster
abzug. Zietenring 13, Pa rt, li nks.

Gr . Aquarium , extra Art .-Säbel
bill. zu verk. Erbacher Straße 8, 2 r.

2 schöne Olcanderbäüme
zu verk. Dreiweidenstraße 3, E.

Händler - Verkäufe.

Prachtvolles Schlafzimmer,
nußbaum -poliert, 2türig , ein Schlaf¬
zimmer, 3tür „ mit 1 Bett , einige
einzelne Kommoden. 2 Mahagoni-
Betten , alles la Arbeit, zu günstigsten

lettengeschäft Mauergasse 15.
Eicĥ Büfett , Dipl .-Schreibtische

mit Sessel, Ausziehtisch, ovale u.
n Tische, Sofas , Sessel, Lederstuhl,
Schaukelsiuhl, Säulen , Etagere , Tr .-
Spiegel , Bilder , sehr schön. Mahaa .-
Umbau, kl. Hiertische, Salonschränie,
Flurtoil . rc. bill. Hellmundstr. 42, 1.

Großer Wäscheschrank,
1- u. 2tür . Kleiderschrank, 2 egale
Betten , 1 Mufchelbett, eis. Kinderbett,
Sofatisch, Bücherschrank, Waschkom.
m. Marm . u. Spiegel , Flurgarderobe
bill. Walramstra ße 27, P _

Großer Gasheizofen
mit Zubehör billig zu verk. Rompel,
Bismarckrtng 6.

Sichetacht1
Kontinental - od. Adler-Schrribmasch.
mit gut erhaltener Schrift von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter G. 250 an die Tagbl .-
Zweichteile, Bismarckring 19._
Gebr . »och gut erh. mod. Schulmappe
zu kaufen gesucht. Angebote m. Preis
u. F. 754 an  den Ta gbl.-Verlag.

Pianin «,
bis zu 350 Mk., gegen bar gesucht.
Off . u. E . 462 an den Takchl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. taus cht Hch. Äolff , MilbeImstr. 16.

Gut erh. Piano , Nnßh^
nur aus Privathand gegen Kasse zu
kcnlfen gesucht Moritzirraße 17. 1 r.

Gebr . beff. Luftgewehr gesucht.
Angeb, m. Pr . Wilhelmin enstr . 10,2.

Gebr . Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 252
an Tagbl .-Zweichtelle, Bismarckr. 19.

Schlafzim., Nußb.-Biifett , Diwan,
Ehaiselonaue , Vertiko, Auszugtisch u.
Stühle fof. geg. sehr hohe Bezahl, z.

ges. Off , u. L. 752 Takchl.-Verlag.
Sekretär od. bess. Schreibkommode,

gut erh., zu kauten gesucht. Offerten
unter E. 752 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Sofa oder Chaiselongue,
Vertiko zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 736 an den Ta gbl.-Verlag.

Stand . Ankauf von Möbeln
und ganzen Einrichtungen . Otto
Kannenberg , Walramstra ße 27.

Vertiko, 2tür . Kleidgxfchrank
u. 2 Federbetten zu kaufen aes. Off.
unter G. 752 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erb. Wafchtoilette «. Diwan
od. Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Off, tu F . 752 an den Tagbl. '
Noch gut erh. Nähmasch. z. kauf. ges.
Off, u.  L . 749,an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Nähmaschine v.
Off , u. « . 253 Tagbl .-.

irivat ges.
itveigstelle.

L. 2räd. Drückkarren,
gut erh., zu kauf, ges., sowie eine
autom. Rattenfalle . Näh. F . Schlosser,
Schuhmacherladen, Westendi'traße 18.

Elegant « Kinderwagen
u kaufen gesucht. Angebote unter

749 an den Tagbl .-Verla g.
Gut erh. Klappwagen zu kauf. ges.

Off , u. R. 253 Ta abl.-Zwergstelle
erd mit Backofen»

kleiner irischer Ofen gesucht. Angeb.
unter P . 253  an den Tagbl .-Verlag.

Hasenstall
mit Hasen zu kaufen gesucht. Näb.
im Tagbl .-Ve rlag . Lb

Haar kauft
Kot» , Zimmermannstraße 6.

T Unlerrich! I
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt . Re ff ezgs. Raue nthaL Str . 18,1t
Klav.-Ünt. ert . staatl . gepr. Lehrerin
zu maß . Pr . Kirchgasse 44,  3 r.

Welche Dame kann 2 Schwestern
Unterricht in Zither u. Mandolin-
stunde ^eben? Frau Riesel, Bertram-

Verloren auf d. Weg v. Bahnhofstr,
bis Nikolasstr. 12 em Leder-Etm
mit Lebensmittelkarten . Gegen Bel.
abzug. NikolaSstraße 12, 3 S t._
Kl. br. Rehpinfcher, ohne HalSb.,

entl. Gegen Belohnung abzugeben
G. Großbanfer , Wielandfrraße ^ ^

Entlaufen weiß« Kater
mit schwarzen Flecken, am Auge
schwarzer Streifen . Wiederbr . gute
Belohnung Kellerstraße 22, 4 r.

C8c [MH.6nipiflilunp^
FuhrwerkBeschäft. Büttner.

Dotzheimer Straße 28, Mtb. I St . r.
Klamer -Stimmen

u. alle Reparaturen . Klaviermacher
B. Turnsek, Wellritzstr. 49. Ffpr . 1026
Polsterer empf. sich im Aufarbriten
v. Möbeln u. Betten gut u. billig.
ssr. Schwalbach, Nerostr. 34, H. 1 r.

Damen - u. Herren -Schneider.
Anfertigung nach Maß , Reparaturen
u Aend. Alle Arb. zu billigst. Preis.
L. Kriffchg au, Webergaffe 56, Laden,

Gartenarbeit«
empfiehlt sich den Herrschaften. Nah.
Steingasse  3 , 1 links.

Weitzzeugnaheri»
empf. sich im Ans. v. Wasche, sowie
Ausbessern derselben. Frau Burg,
Hellmundftraße 31, 1 St . rechts.

Gebild. alleinsteh. Dame
mittl . Alt., Beamt .-Wwe. ft gl. Dame
als Teilnehm. e. 4-Z.-W. Möbel n. er-
forderl. Adr. im Tagbl .-Verlag . La

Welche tüchtige Friseurin _
kann noch eine Dame frisieren ? Oft.
unter W. 253 an den Tag bl.-Verlag,

Geschloff. kl. Möbelwagen gesucht
Angeb, u. F . 751 a. d. Tagbl .-Verlag.

_ict stellt
für einige Std . i. d. Woche 1
Hund als Begl. gegen bare Bergut.
zur Verfügung ? Offerten u. G. 751
an den T agbl.-Verlag.

Zwei junge MädelS
suchen die Bekanntschaft zweier netter
Herren zwes Heirat . Offerten u.
U. 253 Tagbl .-Zweigst., BismarckL

2 Freundinnen » 20 Jahre»
such, die Bekannffchaft zweier Herren
sm. Beamt .) zwecks Heirat . Off . u.
M. 753 an den Tagdl .-Verl . Anonym
zwecklos. _

o

t 1
Privat . Verkäufe.

Mlht . KWcherAezeil . elu

frischmelkende Ziege
sichen z. Verkauf bet Fe«« Da »z« .
Nenmühle bei Breckenbeim.

14 junge Leghühner, 3 Hähne.
3 Legente» (1910) billig abzngebeu

it3k ffu rtmti

Hühner
(10 Stück legende) stehen zum Berk.
Näh. im TagbL-Verlag . LI

Kunstwerk, große Marmorbüste,
wegen Platzmangels billig abzugeb.
Besichtigung von 2—4 Uhr Luisen-
straße 46, 2 rechts. Händler verb et.

Adlrr-Schreibmaschiue
zu v« k. Näh, im T«gbL-B« lag. L&

Groß . br. Spiegel , Anschaffungs¬
preis 22« Mk.. für 56 Mk. zu »er-
kaufen Hellmundstraße 40. 2 links.

Gediegene guterhaltene

5sl « ktaü0lm nni Ciitn
abzugeben. Näh. im TagbL-Verl . Lm

lMel s. 1 rmnUtamelSe«
blau rn. gemalt. Blumen : Schreibt^
Dücherschrankch., Truhe , Stuhl , zuft
300 NS. Näh. im TagbL-Verl . Lp

2 s. gut erh. Sättel
mit all. Zubrh . z. Offiziersreitaus¬
rüstung . ferner Gamasche» u. Jagd-
tofche »« verk. Besichtig««, 11—1
Biebrich« Straße 55. 1.

Reue Feverrolle
36 Ztr . Tragkr ., zu verk. Flasche«-
l- g« Eltville . Wörthstraße 19.

Duug
1—2 Fuhren tfattg. Bleichstr atze 42.

Händler - Verkäufe.

50$ Schwamm -Ersata 75$
Friedensware — Friedenspreis.

Bester Fenster - u. Badeschwamm
Nur im Luden Adolfstrasse 3.

Sine ritamkiltak: Solo,
6 Stühle , Sessel u. Tisch, zu verk.

Heidenreich, Frankenstratze 9.

4 Badewannen,
5 eich. Lederstühle. 1 Klavierstnhh
Teppich« ru verk. Wellritzstrab« 2L

J
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